
uohnsa ig s ^ und .b.i_ od luaASweaen.

Ail ^enetnea,  Seit den Kriege ist die Sorge um dar ? lohnen

auch ein Problem der 3ff ©ntliehen Verwölbung ge «orden «darüber

war die föhnungß wi r 18 cha ft ein Gebiet auf dem sich fast aus»

schließlich private Steilen bemühten . Kür die •<•dhnangöwirt aohaft

waren •»uoh a aft©hülle ß1 i oh die Markt regeln der privat kapitaliss

stlechen Wirtschaftsweise geltend »Dia für Wien geltende Bau»

Ordnung begüd ‘61 i gt Öd lös © Bestrebungen in weitgehender Gei so.

Bs entstanden Bauten,die infolge der übertriebenen Ausnüt 34mg

des Bang run .de® ,vom Standpunkt der Voimungshy g iene die schärfste

Kritik herausford irten . Bie durchsoiinittliohe wiener Arbeiter»

wohhung der Vorkriegszeit war - wie sich der V: lener national»

Ökonom Imiv . Prof . Phillppovioh ausdruckte - nur eine wSchutsdoake

vor den Unbilden der Witterung . ** Sie bot kein © Behaglichkeit

und keine ‘Irquickung.

Xm Kriege \<vurde die Gage im Wohnungswesen in Bien noch

ungünstiger . Aus den Kriegsgebieten strömten viele flucht Hage

ins Hinter ! and,naon Wien und mischten Übdach. Kbe nso kören

viel © Arbeiter /on auswärts nach Vien aur Arbeit in die hetrie«

be cUr Kriegainduatri ©. Auch ie vermährten ui © Zahl der um-

nu .ngaBuchenden . Br:i die seßhaften Mieter zu schützen hat die Be«

gier ung im Jä .mer 1917 eine i&letörsohutzordnuhg erlassen : Um

eine gl ©iohmäßiger e Aufteilung des vorhandenen Wohnraumea zu

sich rn,hat d r d . ö . Staat erat in Bovenber 1910 ©ine Vollzugs»

amteißuug er .lassen .,womit dei Gemeinden das Fe 0}it,Wohnungen an»

aufordern,eingeräumt wurde . Am 1. Desesaber 1922 k&m ein eigenes

V«öhhu ;,.gsunfo ?■d zustande , '.s war in seiner Geltung



bis 31. Dezember 1925 begrenzt  und wurde nicht weiterverlängert•

In dar Zeit der Geltung der Vor»ehr Uten  Uber die Wohnungsaa»

Forderung war ein großer feil der WohnuagswirtSchaft eine An»
j . - ÄflnllHftfc ‘ * ***© Ur« 1*14# HPA ^ -MJm • 11

gelegonheit der städt Ische » Verwaltung geworden «Alle frei ge wo r«

denen und angeforderten . Aonnangen vermietete das städtische

.«oimungsaat . In dieser Seit naben tausende ü’aaaiiien ohne za

einer Ablöse verhalten worden su sein,holmungen zu  den im Oe«

setz f eatge legten Mi et sin » erhalten . Vpn 1919 - 1925 hat das

städtische Wohnungsamt über 60. 000 Woimungsauweißungea vor ge«

normen , äs war verhältnismäßig auch leicht Vfohnungstausonß und

Woimu gsuxuscnreibungen mit ililfe des Uohnungsastes durchzufüh»

reu . Mit dem iärlöschen das Wohnungsanförderungsgeaetzea waren
'■-*■« '^ r' v* " ' *r ' ' “ ••■* - ' • -• ' " ■'& * ’ * u” * ' AÄ £ ;- '• 4 .-. «ST,4 . r ;V. 1 *v • -i **

alle diese Vorteile für die Mieter su Wnde. Uber die freigewor»

denen Wohnungen verfugte nun der Hauebeagtaer selber,der sie

in der Hegel nur gegen Ablöse oder höheren Zins vermietete;

eine Wotoungsum@chreibung,ein Wohnungstausch bedurfte der Zu»
^ ^ ■• ' •' * - •• • • • • v ; ;- " : •• 7 5 — wi -5

Stimmung des Hausbestizers . In der Hegel mußte auch diese Zu«

Stimmung vom Mieter befahlt werden . Das Snde des Wohnung snrt«

forderungggesetses bedeutete für viele die vollständige Aus«

sichtsloaigkeit eine Wonnung erhalten zu können . Die Gemeinde

konnte jet zt  nur mehr Wohnungen zuw©iaen,die von ihr selbst

erbaut worden waren . Unter diesen Umstünden kam der städtischen

Wohnbautätigköit ein © ganz andere Bedeutung zu . Einzig di©

«ohnbauten der Gemeinde Wien vermochten den minder bemittelt cm

Wohnungsioi ©» ein Obdach zu verschaffen.

Von den Beschränkungen dos lohnungseigentums aus der

Kiiegs - und Iaohkrleg »zeit blieb lediglich der sogenannte^
(

Mieterschutz erhalten.



lohmm &miX  rt s  ohaf t.

Mi atarsöhnta « Di © Regierung nat aia 3 . Jänner 1929 im Wohnung a«

Unterausschuß eine Begierongsvorlag © über ein "Wohnbaufördarungs

und Kieb 8ng 0se 1;z ,,  eingebracht . Öle Regierung hat durch ihren

Entwurf die staatliche iförderung des üoimhausbauos von der Be«

form de © Mieters oliutzea abhängig gemacht,Vor allem sollte duroh

die Novellierung des Mieteysohutsea den Hausbesitzern eine Sr«

höhung der bisherigen Mietzinse e Ingo räumt werden *In den par»

laiaentarisohen Verhandlungen zwischen Regierungsparteien und

der Minderheit des Parlaments kan es nach monatelang ©® Verband«

langen zu keiner Einigung,Die Regierung Seipel demissionierte.

Dar naohfo Lganden Regierung Streeruwitz war es gelungen ein

Kompromiß mit dar Minderheit zu finden . Dan neue Mietergesetz

wurde am 14 . Juni 1929 beschlossen . Das Gesetz trat am 15 . Juli

1929 in Kraft . Seine wichtigsten Bestimmungen sind die folgenden!

Barechnungagr undläge für den Hnuptmietzin © ist überall der

Jahresmietzins für 1914 . In Wien ist für Wohnungen mit einem

Kriedenszins bis zu 1000 Kronen,für OeaahaftslokaLe bis 1200

Kronen ab 1. August 1929 das 2000 fache ; fix Wohnungen mit einem

ibriödenszins über 1000 Kronen und bei Geschäft8lokalen Uber

1200 Kronen das 2300 fache zu zahlen . Ab U  August 1930 erhöht

sich dieecsr Betrag auf da ® 2400 ( 2700 ) faohe und &b 1«August U31

auf das 2 ?00 ( 3000 ) faoiae.

Aus dem Hauptadotzins ist die ordnungsmäßig © Erhaltung

und / envöHaag des Hauses zu.  hast reiten . Wenn die Unbedingt not«

wendlgen Brixaltmigsauslagen den uauptmietzins übersteigen,kann



bei der Mietkommission ( BoliLiohtmgosteiie ) eine Krhoiumg um

den Fehlbetrag beantragt werden»

Z\x deza Hauptca Iota ins kommen hinzu gewisse Betriebs«

kosten ; ftasser - und Kana Lisierungsge bühren , Bauohfangkehrung,

iSiusbeleucht ung , angeaoasene Feuer - und B&ftpf1 i chtvere ieherung,

eventuell Verai ober urig gegen Wasser lei tungasahäden und Glas«

brach etc . »schließlich die öffentlichen Abgaben mit Ausnahme

der Bodenwertabgabe . Hir besondere Leistungen {z . B. Personen»

aufzug etc » ) sind Zuschläge zulässig . Alle diese Teilleistungen

bilden zusammen den gesota11eben Mietzins.

Besondere Bestimmungen regeln die Festsetzung des

Mietzinses für MietObjekte,die erstmalig nach dem 1 . August

1914 vermietet wurden,also keinen "Friedenszins* 1 naben.

Freie Vereinbarungen Uber uie ££jhe des Mietzinses

sind unter gewissen Voraussetzungen und unter Kinhaltung be«

sonderer Fora vorsehrIlten zulässig.

Neben der Zinsbestiinaung ist im neuen Mietengesetz

dem eigeatliohen *Hiet ersehnt z tt - den Kündigungs be s ehr änku ngen -

ein erweiterter Anwendungsbereich eingeräuat. Sie sind teils

zum Vorteile schütz bedürftiger Meter verschärft »teils ist aif

berechtigte Interessen der Bestandgeber Bedacht genommen.

»lieber gehören z . B. die Bestimmungen über die Hechtsverhält»

niese beim Ableben des Bieters und über die Kündigung aus drin«

gendea Kigeabedarf #Bie Kündigung sgründe werden im Gesetz bei«

spielswoise aufgezählt.
i

Neu sind die Bestimnmngen über die Zulässigkeit der

Überlassung von Mietreohten an gewisse Angehörige,ohne daß

ein Kündigungsgrund gegeben wäre.



Ö6?

fon  Wichtigkeit sind schließlich die Bestimmungen

über die Freiheit von dem Mietengeset m ,die allgemein aut

alle jene Hauser autrifft,für die die behördliche Baubewilli*

gung erst nach dein 27 «Jänner 1917 erteilt wurde,ferner für

in älter ob Häusern gelegenen Bäume,die erst nach dim 2 :5. De»

seiaber 19 ^2 <iur oh dm» Aut - 5»in - und Xu bauton neu geschaffen

wurden *sowie für Bäume die am 31 »Juli 1925 weder vermietet

noch auf »rund der gesetzlichen Vorsehritten über Wohnungs«

aniorderung sugowiesen waren und schließ ! loh auch Bäume,die

awar am 39 . Juni 1925 vermietet waren,seither aber an den Wmm*

ei genttime r übergegangen sind und noch am l . Juni 1929 von ihn

selbst au Wohn- oder Oeschäftezwecken benützt wurden.

$» gilt also in Wien zweierlei Mietenrecht ; lila freies

nach den Bestimmungen des A. B. 3. B. und ein gebundenes nach dem

üietengesetz.

^JüLflbSiäaftM l»PAta &gJHs wichtige Aufgabe,die den Schlichtung « «

steilen bei der Festsetzung dor Mietzinse bisher sukam , steht

ihnen auch nach der Miet ergo setäsno veile vom 14 . Juni 1929 zu.

In jenen Fällen,in denen die Unbedingt notwendigen Krhaltungs»

auslagea,duroh das Erträgnis aus dem iJ&upimietzlntf nicht herein«

gebracht werden,kann der Vermieter bei der Hietkommlssloa eine

Erhöhung der Hauptmiotzinse um den Fehlbetrag begehren,falls

nicht ©ine freie Vereinbarung mit den Mietern zustande kommt.

In bien geht eine so1cne Sache zunächst an die Schlichtung ««

stelle dor Gemeinde und er et dann,wenn sieh die Parteien mit

der Entscheidung dor Sehliehtungeete Ile nicht zufrieden geben,

können sie die Mietkonualssion bei dem zuständigen Bezirksge*

rteilt anrufen,die endgültig entscheidet.



iiis zum Inkrafttreten der Mietengesetznoveil ©,in der

Z&it vom 1. Jänner bis 31. Juli 1929 langten bei den 31 Schlich«

tungßßteilen ions 15531 Furteienenträge ein . Von diesen be ;o»

gen Bich 9829 auf Erhöhungen des In3t &ndh &ltung3zinses ( § 7 ) ,

3031 auf Überprüfung der Betriebskosten ( § 2,Abs . 2 )468 auf

Entgelt bei Untermietern ^ 16 ) . In 4356 Fällen wurden die begehr«

ten Zincerhöhangen teilweise oder gänzlich durch Entscheidung

der ^ohlichtungsstelien bewilligt . 366 Anträge wurden ahgewiesen.

Die Ansah .1 der abgeschlossenen Vergleiche beträgt 2115,die

der zurückgezogenen und die wegen Unzuständigkeit &bg®lehnten

Anträge 18X2 . Die Zahl der sonstigen Streitfälle betrug 2115.

Von den 4358 Fällen der vereinbarten oder zugebi tilgten Erhö«

liungen des Instan &haltuugszinses betrafeh Erhöhungen

bis zum 500 fachen •» 925 1300 - 2000 fachen - 285

501 - 1000

1001 - 1200  *

1201 - 1400

1401 - 1600

H

li

831

376

358

306

2001 - 2500

2501 - 3000

3001 - 4000

über 4000

- 393

- 267

- 89

205

1601 - 1800 tt 321

Vom 1. Jänner biß 31 . Juli 1929 wurden die Instand»

haltungszinee um einen Gesaut betrag von S 18,114 . 191 erhöht.

Hach dem Inkrafttreten der Eie t ©nge3ötzno veile , in

der Zeit vom 1 . August biß 31 . Dezember 1929,sank zunächst die

Zahl der eingelangt ,en  Ansuchen um Erhöhung des fiauptmietzinses.

Anträge,in denen bisher eine Erhöhung unter dem 2000

und 2300 fachen vorlangt wurden,waren durch die HoveIle illu«

sorisoh geworden.



lien.  hinzu kamen die Anträge der Mieter gemäß § 8,

Abs . 1,auf Vornahme von Erhaltungsarbeiten,Anträge gemäß § 18,

Abs . 4 un mäß JbergangBbestimmungen n oh Art . TU und die

Anträge gemäß § # 6 KLG. auf Feststellung des Friedens zinses.

Über die Tätigkeit der Sohl loht ungsstel len der Ge«

meinde seit dem Inkrafttreten der Mietengeset &noveIle unter«

richtet die folgende statistische Übersicht.

miJgtelt der *•' qhlLohtjijgsst of

1929
1 . 8 . - 31 . 12.

Anzahl  der ehgelaufenen
Anträge, . 11 . 934

Hievon betreffen;

Überprüfung der Betriebs¬
kosten § 2,Abs . 2 . . . . . . . . . 2 . 634
Erhöhung des Hauptmietzinses 4 . 19V
Antrag der Bieter § 8,Abs . l . . . 338
Entgelt bei Untermietern j 14 383
Anträge gemäß § 13,Abs . 4 26
Anträge gemäß $ 26 . Friedens-
zins . . . . 2 . 820

Sonstige Streitfälle
( $ & 3,4,0,9,10 ) . . . . . 1 . 496
Übergangsbestimmungen nach
Art . III . . . . 40

Anzahl der
abgeschlossenen Vergleiche 1 . 616
Vor ent no m i  d ungen . 8 . 176
Zurückgezogene oder wegen
Unzuständigkeit abgelehnte
Ant rüge . . . 1. 810

1930

21 . 576

1931

14 . 681

4 . 109
7 . 641

584
583

32

5 . 037

3 . 557

33

3 . 012
16 . 173

3 . 773

Vereinbarte oder äuge billigte .. ,,
Erhöhungen des ifeuptmiet « Mohn  ing * Alle
Zinses  1480 22480 2510

Davon Erhöhungen
von 20001 - 24ÖOfaQhen Zins . . . 312 5471 273

• 2401 - 2700 * " 220 3506 409
" 2701 - 3000 " w 216 3793 371
« 3001 - 3300 " M 170 2481 355

3 . 914
5 . 392

983
549

77

Die Frist zur
Feststellung d.
Friedenszinses

war mit 31 . Hai 1930
abgelaufen.

3 . 761

5

1 . 435
11 . 429

2 . 500

vfohng . Fälle Vohng,
36358 1681 25042

4348
6494
5112
4780

130
329
250

2236
4809
3481



1929 1930 1931

vom 3301 - 3600 faohon 21ns
* 3601 - 4000 " "
* 4001 - 4500 " "
* 4501 - 5000 " "

über 5000 * *

Kille Woimg. i’älleSobng . PällelVohng
137 1824 294 4073 225 3435
141 1823 256 3692 192 3071
109 1406 225 3223 162 2659

70 963 111 1713 122 1886
105 1213 216 2923 271 3465

Abgewiesene .Inträge auf
Erhöhung des Inst andhal»
tttngsjsinßös . . 375 8B5 688

Gesaa ^ sumeso der durch Vor«
ent Scheidungen oder Ver»
gleiche auf dielnßtandhal»
tung entfallenden Beträge
in S . . . . * . . , . . . 8,040 . 174 12,418 . 275 8,360 . 479

In3tandhalturjgs .be lträge^

Schon das Mietengesetz vom  7 . XII . 1922,B *G. Bl . JUr. 872

hatte einen Ausgleichsfond verheissen,aus deia Beiträge zur Vor«

nähme großer Instandhaltungsarbeiten geleistet werden sollten,

« • midie volle Aufbringung der erfordern ohen Kosten die Mieter

nach deren Vermögens «»und Elnkommensverhältnissen unverhältnis*

mäßig belasten würden.

Die näheren Bestimmungen sollten durch ein Bundes ge»

setz geregelt werden,das jedoch nie zustande gekommen ist.

Durch die Mietengesetznoveile vom  14. Juni 1929 ist diese Be»

Stimmung überhaupt aus dem Gesetze gestrichen worden ; dagegen

wurde zugebilligt,daß jedes Bundesland und auch Gerneindcabe»

rechtigt seien,ohne bundesgesetzliche Bxmädhtlgung Kinriehtun»

gen zu schaffen,wodurch Zuschüsse von Mietzinsen aus öffent»

liehen Mitteln gegeben werden.

Demgemäß hat der Wiener Gemeinderat in seiner Sitzung

vom BÖ. Juni 1929 beschlossen,einen solchen Gemeindebeitrag zu

den Kosten von Instandhaitungsarbeiten,aus den Erträgnissen

der Bodenwertabgabe von verbauten Liegenschaften zur Yerfü»

gung zu stel len,soferne die Durchführung dieser Arbeiten einen



höheren als den 4000 fachen Priedonszins er i ordert und der

Magistrat das Begehren der Mieter wegen eines Zuschusses als

gerechtfertigt anorkennt . Bs muß jedoch eine rechtskräftige

Sntsüheidüng der Sciillohtungsstelle oder der Mietkommission

vorliegen . Bei freien Vereinbarungen über die H3he des r&upt»

mletzinaea zwischen Mietern und Hauseigentümern vollzieht die

Überprüfung der Magistrat solbßt . her Beitrag wird nach Maßgabe

der vom Magistrate anerkannten Bücke 1eilt erwdrd igkeit der Mieter

nur zu dem Seile des Hauptraietzinaes bewilligt , der 40 g für die

Priedenskrone übersteigt . Zur Begutachtung der Ansuchen um

Zuschüsse zu den Hauptmiet Zinsen wurde vorn Gemei nd erat am 25.

«Juni 1929 ein Je trat eingesetzt.

In der Zeit vom 1 . August bis 31 . Dezember 1929 fanden

10 Sitzungen des gemeinderätliehen Beirates statt . In dieser
sondersr qv%mg& •:£ Fb-1T en wr . Ä#w£ihirt * Tp

Zeit wurden die Ansuchen von 3. 550 Parteien in 394 Häusern mit

den monatlichen Beiträgen von 5 14 . 108 *56 und dem Gesamt bei trag

für ein Jahr von S 151 . 605 *89 geneInaigt . In den letzten fünf

Monaten des Jahres 1929 wurde ein Betrag von S 67 . 881 ausbe»

zahlt.

In der Zeit vom 1. Jänner bis 31 . Dezember 1930 wurden

in 21 BeiratßSitzungen die Ansuchen von 13 . 705 Parteien in 1. 535

Häusern mit monatlichen Beiträgen von S 66 . 964 $42 und einem Ge«

samtbeitrag für ein Jahr von S 630 . 706 *81 bewilligt . Im Jahre

1930 wurde den Parteien ein Betrag von S 447 . 324 angewiesen.

In der Zeit vom 1. Jänner bis 31 . Dezember iy31 wurden

in 22 Beiratssitzungen die AnsuGhen von 13 . 111 Parteien in
■ ttß . . ;*' £ - .fSI ;fJb ' <r !Ur- ’ ••! # % --i0  Ti ];• g -, , * yr ] f , ;

1. 473 Häusern mit aoiatlicnen Beiträgen von S 72 . 173 *03 und

einem Gestirnt bei trag für ein Jahr von S 701 . 345 *09 genehmigt.



Der den Parteien im abgelaufenen Jahre ausbezahlte Betrag belief

sich auf S 604 *864®

ErsatzVornahmen.  Hach den Bestimmungen dos § 129 der Bauordnung

für wien hat der Hauseigentümer dafür zu sorgen , daß die Baulich¬

keiten in gutem Zustande erhalten werden « Die Behörde hat ihn

nötigenfalls zur Behebung von Gebrechen unter Gewährung einer

angemessenen Frist zu verhalten«

Kommt der Hauseigentümer den behördlichen Instand-

setzungsaufträgen nicht nach , wird gemäß § § 4 und 8 des Verwal¬

tungsvollstreckungsgesetzes die behördliche Brsatzvornahme ver¬

anlaßt ; im Zusammenhang © damit werden in besonders dringenden

Fällen , wenn es sich um die Erhaltung von Wohnungen handelt , Ko-

stenvorschüsse gewährt.

Vorerst wird den Hauseigentümern die Vorauszah¬

lung der voraussichtlichen Kosten aufgetragen und nur in ganz be¬

sonders dringenden Fällen werden Kostenvorschösse gewährt « Im

Jahre 1929 wurde in 22  Fällen , 1930 in 8 und 1931 in 9 Fällen

dem Hauseigentümer die Vorauszahlung der voraussichtlichen Ko¬

sten aufgetragen , ohne daß Kostenvorschüsse gewährt wurden . An

Baukostenvorschüssen wurden im Jahre 1929 : 74 ®680 S und 1930:

40 . 600 S von dr Gemeinde gewährt . Im Wege der behördlichen Er-

satzvornahme wurden 1929 - 90 Wohnungen und 4 Geschäftslokale

und 1930 - 42 Wohnungen und 7 Geschäftslokale ihrem bisherigen

Zweck erhalten.

Der tatsächlichenbaulichenBurchführung der Instand¬

setzungen durch die Behörde kommt seit der Verwaltungsreform

geringere Bedeutung zu als früher , da die Verfügungen , die auf

Grund des Verwaltungsverfahrensgesetzes wegen behördlicher



hSrsatzvornahme getroffen wer den , meist genügen,die lauseigen«

tümer zur Selbstdurchführung der notwendigen Reparaturen zu vor«
anlassen.

‘/on der i&ntralsparkasse der Gemeinde Wien wurden für

Hhusrenovierungen ia Jahre 19*9 - 1016 Benovierungsdariehen im

Betrage von 5,34 *. 000 S gewährtem Jahre 1930 - 485 Darlehen im

Betrage von 3,009 . 000 S und im Jahre 1931 ~ 357 Darlehen im Be*

trage von 2,212 . 900 S.

Der Stand , an T?eno Vierungsdarlehen bei der Zentral spar«

kasse betrug Un&e 1931 rund 12 Millionen Schilling.

jaä .̂ runR %Aufla33un .g und /erslnlgunjt von Wohnungen.  Jede Ver«

rIngerung des Wohnunggbü3tandes,sel es eine Änderung des Vor«

wenduagsZweckes von Wohnräume » oder ein © Auflassung durch Bau«

abänderungen oder durch Demolierung,sei es eine bauliche Ver«

einigurig von Mietwohnungen zu einem einheit Lichen Objekt - be=

darf nach der Mini Ster ialveroranung vom 28 . März 1918,B . G. Bl . 114,

einer besonderen Bewilligung des Magistrates,Diose aus der

Kriegszelt sta aaende Verordnung dient wesentlich der Erhaltung

des Wohnungsbestandes und wird auch in weitgehendem Maße vom

Magistrate gehandhabt.

Mach dieser Verordnung ist es verboten,ohne behörd«

liehe Bewilligung

1# )Häus» ,die dem Wohnzweck dienen,iiirer Bestimmung zu entziehen,u.

2 . ) zwei oder mehrere bisher getrennt vermietete Wohnungen durch

bauliche Abänderungen zu einer Wohnung zu vereinigen und auf

diese 14'eiso den Bestand an selbständigen Wohnungen zu ver«

ringern . Ausnahmen dürfen nur aus triftigen Gründen erteilt
werden.



Seit dem Erlöschen des *o Im. ung sanf or derongs go so t a©s

hat sieh die Handhabung der hastimmungen der genannt &n  Mini»

sterial Verordnung als sehr notwendig erwiesen *Auf diese Heise

vermochte dar Willkür Hohe,regellose Abbau von  Wohnungen,die
%

den ületersohuta genießen,verhütet oder an Bedingungen ge«

knüpft werden *her Magistrat nat grundsätzlich keinen ablernen«

den Standpunkt gegenüber den  einlangenden Gesuchen eingenommen*

Kr  hat geprüft und die Interessen der Öffentlichkeit an der Kr«

halt ung des Hohinmgsbe Standes gegenüber den Interessen an der

Schaffung von weiteren Arbeitsaoglichköiten oder an der besseren

Unterbringung von Arbeitern in gewerblichen Betrieben durch

Herstellung oder Erweiterung von BetriebsStätten sorgfältig

gegeneinander abgewogen *Bei gefährdetem Wohnbedarf « von Bestand«

nehmern wurde die angesuchte Bewilligung natürlich grundsatte

lioh verweigert.

Der Magistrat hat in diesen Bachen im Jahre 19B9 - 306,

1930 - 459 und 1931 - 5B5 Entscheidungen gefällt . Der größte

feil davon betraf Eingaben um Änderung des Verwendungszweckes

von  Wohnrüumen oder um Auflassung von Wohnungen (z . B. im Auge

baulicher Umgestaltungen oder durch Demolierung abbruchreifer

Gebäude oder Gebäudeteile ) . Bei den Ansuchen vm  Änderung des

Verwendungszweckes handelt © es sich zum großen  feile um unbe»

wohnbare Objekte . Bei brauchbaren Vonnräu ;ien wurde vom Magistrat

die Schaffung von Ersatzwohnungen ausbedungen.

Die Auflassung von Wohnungen im Wege  der Demolierung

nicht abbruchreifer Häuser wurde naturgemäß erst dann bewilligt,

wenn die Baubehörde das vorgelegte Heubauprojekt gutge heißen

hat . Es handelte sich hier hauptsächlich um Bauvorhaben unter
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Zahl li ©nähme der Bundes ^ Ittel nach dem WohabÄUfördermigsgeseta«

Bur oh die Bewilligungen von 'Vohnbaaförderungsbauten

seilten im Jahre 1930 - 3&9 Wohnungen und im Jahre 1931 - &51

Wohnungen vom Wohnungöbest an .de Wiens wegfallen . Im Jahre 1931

wurde überdies die Bewilligung zur /lufl &seung der Wohnräum© im

"äalfattiaoiildssel M auf dem Küniglberg im IXII . Bezirk erteilt.

Durch Neubauten soll der Bestand an Wohnungen sich im Jahre

19&9 um 111 Wohnungen,im Jahre 1930 um rund 900 und im Jahre

1931 um über 500 Wohnungen vermehren.

Die Wohnparteieri eines zur Demolierung bestimmten Qe=

bäudes werden,falls die Insassen ihren Wohnbedarf nicht etwa

freiwillig anderwärts docken,entweder durch den Bauwerber oder

durch die Gemeinde Wien unter gebracht , wobei in wiederholten

Fällen d&r Bauwerber eine Anzahl von Wohnungen im Neubau oder

anderwärt b der Gemeinde zur  Verfügung stellte oder zusicherta.

Ks wurd " dabei aus bedungen,daß für Neubauwohnungen die KUndte

gungsbes chränkungen des jeweiligen Eiet enges et zes anzuwenden

seien.

In einer Beihe von Fällen war auch über Demolierungen

städtischer Wohnobjekte zu  mtschaideri . Bie Gemeinde hat an stelle

der abbruchsreifan Gebäude Wohnhausanlagen errichtet.

Der Vereinigung von Wohnungen wurde sagestimmt,in den

Fällen der Zusammenleguiig von Haushalten oder wegen nachgewies¬

se neu größeren Bedarfes an wohnrauaen bei großer Zahl der Wolfes

nungainsassen . Bs wurden im Jahre 19 ß9 - 33 , 1930 - 41 und. 1931 •

34 Ansuchen fcn ^ohnurigssusamnenlegung bewillig.

Abgewiesen wurde im Jahre 1930 - 1 und im Jahrs 1933 -

3 Ansuchen.
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i*ür jene bewohnbaren Bäum © ,die durah Wohnungsänderung

oder Viounungavereinigiing dem Wohnungsmarkte entzogen worden

sind,wurden im Sinne der gestellten Bedingungen in zahlreichen

Fällen Kr satzwohnräume durch Umgestaltung von Bäumen,die bis«

her anderen Zwecken gedient haben,oder duroh Bauführung gewon«

nen ; häufig worden auch als Gegenleistung und zur Entlastung

des Woimungsmarkt es der Gemeinde *ien Wohn räume für Bewerber,

die von der Gemeinde vorgeschlagen wurden , zur Verfügung ge«

stellt . Es wurden als Ersatz neugeschaffen : Im Jahre 1929 : 111

Wohnungen mit 1.18 3immea %42 Kabinetten,ö2 Küchen und 75 sonr

stige Nebenräume , ferner noch 5 sonstige Kleinwohnungen und 4

Mansarden , im Jahre 1930 : 87 Wohnungen mit 110 Zimtae :ß *46 Kabi«

n ©tten,und 91 Küchen und andere Hebenräume,überdies noch 18

Wohnungen ohne nähere Angabe der Bäume und im Jahre 1931 62

Wohnungen mit insgesamt 87 Zimmern,33 Kjablnetten,53 Küchen und

20 Vorzimmern,ferner 9 Wohnungen ohne nähere B® Stimmung , zwei

&infam i 1 i e nhäuser , wa i t er s ein Heubau,der etwa 200 Kleinwohnungen

enthalten soll . In dieser Aufstellung sind jene Häumliohköiton,

die im Zuge der Wohnt ^ ufdrdarungsaktion geschaffen werden oola

len , nicht inbegriffen.

wegen eigenmächtiger Änderung oder Vereinigung von

Wohnungen wurden im Jahre 1929 und 1931 je 26 und im Jahre 1930 -

38 Strafen verhängt.

J )as Blnwe 13 un &s &esetz für  rjen . Für die Wohnungen,die mit Hilfe

von BundesZuschüssen erbaut wer den , wurde ein eigenes Klnwei«

sungsgesets im Hationalrat beschlossen . Pas Gesetz ist in seiner

Geltung auf Wien beschränkt . $ 8 setzt zunächst eine Anzeige«

pflicht der Mieter,die eine Wohnung in einem mit BundesauschUs»

Ben  erbauten Hause beziehen,fest . Die Anzeige ist net der Gemeinde



unter Bekanntgabe der bisherigen Wohnung au machen . Dem Haus«

eigentümer sieht durah zwei Monate das Hecht au,die Wohnung au

vermieten,worüber er der Gemeinde eine Anzeige au erstatten hat.

Vor st reicht die zweimonatige *rist , ohne daß eine sohri ft liehe

Anzeige des Haus e i ge nt Um©r s über die Vergebung der Wohnung bei

der Gemeinde Ginge langt ist , so kann di €? Gemeinde die Inan Spruch«

nähme der Wohnung zur Ginweisung wohnungsbedürftiger Wohnungs«

suchender verfügen . Die Gemeinde kann dem Hauseigentümer drei

wohnung 3 be &ürftige Wohnungssuchende rniEhaft machen,unter denen

er binnen einer woche seine Wahl zu treffen hat . Macht er von

seinem Wahlrechte fristgerecht Gebrauch,so kann die Gemeinde nur

den Gewählten einweisen,sonst einen von den drei Namhaft gemachten.

Die eingewieoene Partei ist als Mieter anzusehen . Das Klnweisungs»

gesetz vereint seine Wirksamkeit mit Knde Dezember 1932.

Der Wiener Landeshauptmann hat mit Verordnung vom

5 . Juli 1930 , L. G. Bl . Ifr . 66 die näheren Bur (üiführungs vor Schriften

zu dem Kinneisungsg ©setz erlassen . Im Jahre 1930 sind laut der

beim Magistrat eingelangten Anmeldungen 116 und im Jahre 1931 -

104 mit BundesZuschüssen errichtete Wohnungen bezogen worden.

Von den im Jahre 1930 bezogenen Wohnungen waren 32 Kleinvioh«

nungen ( 1- 1 ^2 Bäume ) ,62 Mittelwohnungen ( 2 - 3y2 Bäume ) und 21

Großwohnungen ;von den im Jahr © 1931 bezogenen Wohnungen,waran

25 Klein - ,57 Uiitel - und 27 Gr oßwohnungen . Dis dahin hatten die

Meuböunieter benützt * im Jahr © 1930 - 59 Klein - ,40 Mittel -» und

11 Großwohnungon,im Jahre 1931 - 48 Klein - ,41 Mittel - und 5 Groß«

Wohnungen . Das Wohnung samt hatte im Janre 38 Post st ©Hangs be«

scheide,an Haus ! nhaber,die keine Anzeige erstötteten,erla 8sen.
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In 37 Fällen Im Jahre 1930 und in 36 Fällen im Jahre 1931 wurde

die bisher innegenabte Wolmung vom Hausbesitzer weitervermietet«

In den übrigen Fällen erfolgte keine lieiterVermietung . Pie woh*

nurigen wurden entweder durch die bisherigen Mitbewohner vielter»

bannt st , oder *n waren ist Wohnungen

gewesen*

Peinigung s# e Id und '3-nerrgeId « Nach den Be&t immungen der üktLSbe*

sorgerordnung (Bundesgesetz vom 13 *Dezember 1922,13 *G. Bl . Nr . 878)

bestimmt der Landeshauptmann durch Verordnung die Höhe des Heini*

gungsgeides und Sperrgeldes . Im Jahre 19ü9 wurden die bestehenden

Best iiamungan erneuert . Mit Wirksamkeit vom 1*November 1929 wurde

die Hir © des Heinigungsgeides neu festgesetzt ( Verordnung des

Lande shauptmarmes vom 30 . Juli 1929 betreffend die Fest Setzung des

Beinigungs - und SperrgeIdos der Hausbesorger,sowie die Vorschriften
Verordnung des Landeshauptmannes vom 29 * Oktober 1929 , •

über den Haust arsehlüssei,L *0 . Bl *für Vien Nr *32 und A. G*Bl,Nr . 36 ) .

Bas Heinigungsgeld beträgt nach dieser Verordnung für das erste

Zimmer 70 Groschen,für das zweite 90 Groschen,für das dritte

S 1 *25,für das vierte S 1 *70,für das fünfte und jedes weitere

Zimmer um je 55 Groschen mehr als das vorhergehende,sodaß also

für das fünfte Zimmer 2 *25 Schilling,für das sechste S 2 *80

au zahlen sind *Für Kabinette sind zu entrichten « für das erst©

35 Groschen,für das zweite und dritte je 55 Groschen und für das

vierte und jedes weitere Kabinett je S 1 *20 . Für Nebenräume -

als solche gelten - Hsuggehllfenzimmer , Garderoben , Vorzimmer,Bade*

Zimmer,Küchen und geschlossene Baikone - sind folgende Ansätze

best im ,rt . für die ersten drei Hebenrttua » Je BS Srosohen , für den

vierten und ftinitea äebenraura je 40 Srosoiien,für jeden weiteren

Hebenraum je 55 Orosohen.



2uüa ersten aal wurden Höchstgrenzen für Wohnungen

fest gesetzt , die auf eirund des Jahres fr lodenszlnsed errechnet

w@rden . Bei einem Jahreafriedensssin « bis zu  1800 Kronen beträgt

die Höchstgrenze des Bei ni gungsgeldee drei Prozent des valo»

risierten Monats f riedens zinse « • Be i einem Jahren Friedens zins,

der höher ist als 1800 Kronen , ist die # ohatgrenze zwei Prozent

des vuiorisierten friedensmonatszinses vermehrt um  B 2 *10 •

Bei der Valorisierung ist die Goldkrone mit 8 1 *40 zu multipli»
zieren.

Bio Höhe des Spenrgeldes blieb unverändert . >vür das

Offnen des liaustores sind vor Mitternacht an den Hausbesorger

40 Oroseh 0n,n &ch Mitternacht 60 Groschen zu entrichten.

Im Jahre 1931 haben die Hausbesorger durch Ihre Orga»

nisationen eine neuer liehe Erhöhung der Ansätze des Beinigtmge -»

und Sperrgeldes verlangt . Ara 30 » ärmer 1931 fand unter dem Vor«

sitze des amtsführenden Stadtrates Weber in Vertretung des

Fände shauptmannes eine Inte re ssontonbesprechung statt , an der

die Vertreter der Hausbesorgör * ,, .ieter ->und {ausbeeitzerorgoni«

Stationen und der Arbeiterkaramer teilnahaen . Bie Uünsohe der Haus«

bosorgorOrganisationen wurden eingehend besprochen . Die Bespre«

chung ergab,daß für eine Erhöhung der derzeit geltenden Aüm

Sätze des Keinigungs - und Operrgeldes kein ksgrundoter Anlaß

vorliegt . Diesen Standpunkt verbat auch die Handelskammer in

einem schriftlichen Gutaohten . Dio geltenden Ansätze für das

? C1 ni gung o- und Sperrgeld blieben daher weiter in Kraft . fine

Brgüngung fand die geltende Verordnung für die KletObjekte,
%

die dem nietergosetz nicht unterliegen,und auch von der wohn«

baustouer befreit sind . Für diese Mietobjekte beträgt das monat«



Halle Heinigungsgeld in den Je wirken I,VI und VIT * 15 Groschen

pro Quadratmeter Bodenfläone,in den übrigen Bezirken 10 Groschen

pro Quadratmeter Bodenfläche ( Verordnung des Landeshauptmanns 3

vom 31 . Jänner 1931 , L. 0 . B1. für Wien Hr „3 ) .

Die Vertreter der ifeaebeBorger - ,Mieter - und üausbe«

sitzerorganisat Ionen haben sich in der l nt er es se nt en beep re oh ung

grundsätzlich darüber geeinigt,daß die meinerseit von ihnen be«

schlossenen Hiohtlinien über die besonder © Entschädigung des

Hausbesorgers beim Erneuern der Hoffassade oder beim aasmalen

des Stiegenliauses erweitert werden . Für die beiden angeführten

Fälle ist bereits seinerzeit eine besondere Entschädigung 1»

Ausmaße des zweimonntigen Beinigungageldes neben dem normalen

Heinigungsgeld vereinbarte worden . Diese Vereinbarung soll nun

auch auf besondere He inigungsarbeiten nach der Verlegung von

Gasrohrleitungon und von Leitungen für elektrisches Lioht ausga*

dehnt werden»

Wohn haus,bau«

Allgemeines.  Hie Krise der privaten Bautätigkeit hält an . Ob«

gleich die Bedingungen auf dem Geldmärkte - so namentlich im

j ahr © ID 30 - etwas günstiger geworden waren und neuer baute

Häuser bedeutende Steuerbegünstigungen genießen,lebte die private

Bautätigkeit nicht wieder auf . Her 7ohnhausbau blieb auch weiter«

hin vor allem eine Aufgabe öffentlicher Verwaltung und in Wie»

eine solche der Gemeinde . Von einer gewissen Bedeutung wurde die

staatliche *ohnbauförderung t die durch das Hohnbauford rungs«

gesotz vom Juni 1929 eingeführt worden war . über die Ergebnisse



der Wohnbauförderuagsat tio » wird in ©iaea oesoaderen Abschnitt

ber i oht et werdent

Bia Gemeinde Wien h&t in den Jahren 1939 - 1931 für

den Bau von Woimhäuaarn und Siedlungen folgende Beträge aufge»

wandet ; im Jahre 1939 ; S 91,300 *568 , Xaa Jahre 1930 ; 3 95,083 . 488

(davon 8 5,174,359 für Bauten nach dem Wohnbauförderungsgösetz)

und im Jahre 1931 ; 3 80,783 . 393 ( davon 3 17,308 . 737 für Bauten

nach dem Vohnbauförderuagsgeaetz ) .

Was iien für den Wohnhausbau aus gibt , kommt ewa ftü zu
—v/*

einem sehr großen feil i den anderen Bundesländern außerhalb Wiens

zugute . Kine Zusammenstellung,die die mit der Beschaffung der

Baustoffe betraute ALagiatratsabtei lang für das Verwaltungsjahr

1939 gemacht hat,gibt darüber Auisohluß . An der Sp/itze der Be«

Züge steht Hiederösterreiohjvon dort kamen 38,400 . 000 Stück

Mauerziegel,10 . 650 Stück KlinkerZiegel,538 * 500 Stück Dachziegel,

3889 Waggon Zement,450 Waggon Gips,769 Waggon Kalk,9073 Waggon

Bausand,9 . 309 Waggon Schotter,968 Waggon Bdelputz,613 Waggon

Kunst Steinprodukte , 19 . 304 Geviertiaeter Bauplatten , 173 Geviert«

meter Gummibelag,35 Waggon Betonrundeieen,3500 Stück Klosett«

schalen,17 . 473 Kilogramm Terpentin,304 . 450 Ge viertlet er Fenster«

glas , 98 Waggon Pf laster - arid Bandsteine und 558 Waggon Baakel»

steine .aus  Oberösterreich wurden 3743 Stück Klooettschalen,

330 Waggon Kdelputz und 486 Waggon Pflaster - und Randsteine ge»

liefert . Aue St ei armer k wurden bezogen ; 1304 Vaggon Zement,

473 Waggon Hundstahl und 9810 öeviertmeter Ornamentg la s ;aus

Tirol 3059 Waggon Zement . Auch aus Salzburg,Kärnten und dem Bur»

genlond sind . Lieferungen von Î nstergias,Bauplattan und Mauer«

siegeln zu verzeichnen . Ber Hnkturenbetrag betrug rund 15 Millionen

Schi Hing . Durch die Wohnbautätigkeit der Gemeinde Wien wurde



auch die Produktion in den Bundesländern befruchtetet © Stil«

Legung der städtischen Wohnbautät igkeit hätten auch viele Be«

triebe in den Bundesländern sau verspüren,eine Steigerung der

Arbeitslosigkeit wäre die Folge*

Schon ist die Bautätigkeit der Gemeinde nicht uner«

Leblich bedroht*

Die bedeutenden HJinnahmenverituste die Wien bei der

Abgabenteilung auf sich nehmen mußte,zwang die Gemeinde die

Ausgaben für den Wohnhausbau auf ungefähr die Hälfte herabzu»

setzen *Im Voranschlag 1932 wurden nur mehr öO Millionen Gchil«

ling ftir den Wohnhaus bau eingestellt«

'•"ine Ausgabe,die mit dem Wohnhausbau in einem gewissen

Zusammenhang steht,sind die Grundkäufe «Die Gemeinde hat in den

Jahren 1929 - 1931 Gründe in einem Gesamtausmaß von 419 *3 ha

erworben und hiefür über 20 Millionen Schilling aufgewendot.

Im Jahre 1929 hat die Gemeinde den gesamten Grundbe«

sitz der Bodenkreditanstalt in Floridsdorf ( Leopoldau und Aspern)

in einem Ausmaß von 2,298 *211 Quadratmeter käuflich erworben«

Kg handelt sich hier um eine Gr und fläche , die größer als der

Bezirk Margarethen oder zwei Mal so groß als der Bezirk Josef«

Stadt ist . Die Verfügung über größere Grundflächen ermöglicht

eine rationelle ! Bauweise . Die Baukosten nehmen mit der Größe

des Baugeländes nicht unerheblich ab*

Die Leistungen der Gemeinde Wien auf dem Gebiete der

Wohnungsfürsorge fanden eine susajomenfassende Darstellung auf

der Linzer Ausstellung "Wohnung und Siedlung in ->tadt und Lahd. H

Die Aub  stellurig fand vom 17 *August biß 15 «September 1929 statt.

In ihr wurden alle produktiven Leistungen auf dem Gebiete des



Wohnungs - und Siediungsrwesans gezeigten der Ausstellung betei¬

ligten sich nicht nur österreichische , sondern auch deutsche

Städte ®Die Ausstellung bestand aus folgenden Gruppen : Plan - und

Uodellsohau , Wohnungswesen , Hausrat und Kulfcurgeschichte . Mit dar

Ausstellung war auch eine Kunotsohau Ter bund an . Wien hat in einer

eigenen Abteilung ausgestellt «Mit der Durchführung hat der Ge«

a ei nd ©rat saus schuß für Wohnungswesen die Leitung des Gesellschaft

und Wirtsehaftszauseuas betraut . 13s wurden Modelle von Wohnhaus«

anlagen und Si 0dlungen,Wasojärüohßneinriohtungen,Badeanlagen

und Kindergärten in den Wohnhuu8bauten,Pläne,Beliefs,plsstische

Par stell ungen , Licht bi ld er , statistische Tabellen sowie Muster

von verschiedenen Wohnungstypen und ihrer Einrichtungen zur

Behau gestellt . Die Darstellung dnsWi -ener Vohnungs - und Siedlungs«

wesens fand auf der Linzer Ausstellung allgemeine Beachtung®

-. Jile Bautätigkeit in den Ja hre n 1 329 - 193 1 ,®

Pie Organisation und vielgestaltige Praxis des städt.

Wohnhnusbaues wurde iia letzten Verwalt ungs bericht in einer Hei he

von Kapiteln afesfiihrlieh dargestellt . Pie dort gegebene Dar»

Stellung ist auoh für vorliegenden Berichtsabschnitt gültig.

Es sei daher auf die Darstellung des Yerwaltungs bericht es 1923 -

1928 verwiesen.

Pie Ausstattung der Häuser ist die gleiche wie bei den

Bauten der früheren Jahre #-I)ie Böden sind aus hartem Holz . was»

serleitung und Klosett ist im Wohnungsvereohluß . In allen woh«

nungen ist Gas für Koohzweoke und elektrischer Btrom eingeleitet



Die Wohnung *.« ! sind ne 11,lnftig und trocken und entsprechen

allen Anforderungan der Wohnungshygiene . Besondere Einrichtungen

fiir Wirser ge - und ünterrichtszweoke eto . sowie Bibliotheken urd

VersaiiiEilungsaäle wurden mit Buokeicht auf die allenthalben ge¬

botene  Sparsamkeit nur ausnahmsweise vorgesehen«

Hin besonderes Augenmerk wurde der S diaffung von Grün»

flächen und gärtnerisch aasgestalteten Hofräumon zugewendet*

Eis Knde 1931 wurden insgesamt 351 . 768 Grünflächen und Haus«

gärten in städtischen Wohnhausanlagen erricht et *I2nde 1929 waren

noch 204 *755 Quadratmeter,In diesen zwei Jahren betrug die

Steigerung allein 58 Prozent,Die städtischen Gärten in den

Wohnhausanlagen nehmen  Uber 13 Prozent der gesamten , 2,630 . 391

Quadratmeter großen Gartenfläehe ein.

Über die Leistungen der städtischen Bautätigkeit Ist

es nicht leicht ein Bild - zu entwerfen . Fast jeder einzelne Bau

verdiente eine eingehendere Besprechung . Bei dem  Umfange,den

eine solche Darstellung annehmen wurde,ist eine ins Sinzelne

gehende Besprechung der architektonischen Gedanken,der teoh»

nisehen Ausrüstung und der verschiedenen Hinrichtungen in die **

sem Nahmen undurchführbar . Hur von den größeren und besonderen

Bauten enthält dieser Bericht eine knappe Schilderung . Im übrigen

mvtßte die Darstellung auf eine Auf zähl ung beschränkt werden.

Die folgende Übersicht enthält eine Zusammenstellung der in

den Jahren 1929 - 1931 fertiggestellten Wohnhausbaut8n,ß ?it

Daten Uber die Zahl der Wohnungen und Geschäftslokale,über die

Größe der Gesamtfläche,der verbauten Fläche und der Fläche der

Gartenanlagen u . über die ' gemeinnützigen Hinrichtungen der

städt *Wohnhäuser . Aus der Zusammenstellung ist auch ersichtlich,



von welchen Architekten Entwurf und Planverfassung der einze 1»

nen haut m stammen#

Städtische Neubauten ln den Jahren 1929 - 1931

Wohnhäuser und Wohnha uaan 1agen«

Ibbsstraße 15/21 , Har ko rt straße 4 , ^
72 Wohnungen , 2 Geschäfte , 3009 a Sosamtfläche,1 . 161 a 4
verbaut ( 38 *58 # ) , 570 Gurtenanlagen,mit Bibliothek;
11anVerfassung Architekt Prof . Otto Prutscher.

Weinlecimergasse 1 , Hüdengasse 27 , ^
30 Wohnungen , 429 m2 Gesamtfläche , 304 a 4̂ verbaut ( 70 *86
36 m2 Gartenanlagen ; Planverfassung Architekt Ing . £aäel£
Ädhe »e **= August Hauser.

Khunngaase 20,
19 ^ ohnungen,510 ar Gesamtfläche , 195 et  verbaut ( 38 *24 fi ) ,
120 m2 Gartenanlagen ; Pinnverfassung Aroh . Ing . Rudolf Höherer.

Göllnergasse 25,
13 Wohnungen , 731 x&2 Gesamtfläche , 218 verbaut ( 29 *82 ?>) ,
110 a2 Gartenanlagen ; Planverfassung Architekt Frans Kuhn.

JJjl  Jjgfljüdk . ...

rt  Südtirolerhof ** Schelle Ingas se 9/15 , Wiednef Gürtel 38/40,
185 Xi olmungen , 10 Geschäfte , 4723 m2 Gesamtfläche , 2177 mr
verbaut ( 46 *09 £ ) , 400 ra2 Gur tenanlagen , mit Jugendhort und
Kindergarten ; Planverfassung Architekten Karl urnst und
Josef fethn.

LiMik.

Brandaayergasse 24 , Diehlgasse 20/26 , %
72 Wohnungen , 6 Geschäfte , 285 3 mZ  Gesa -atfläche , 1346 m
verbaut ( 47 *1 %) t 562 m2 Gkirtonanlagen , mit Jugendhort und
Straßenreinigung ; PlanVerfassung Architekten Br . Ing . Fritz
Judtmann und Aron. Biss Kgon.

»iargarethengürtel 122/124 , Gießaufgaase 33/35 , Josef Sohwara«
gasBe 5/9,

114 WohnungeVö Geschäfte , 2055 wP  Gesamtfläche , 1313
verbaut , ( 63 *89 cß>) $ 150 m2 Gartenanlagen , 1 Vereinslokal;
flanvorfassung Architekt Adolf Jelletz.



Gratiaa Marxgasse 4 , « g
14 Vioimuiigen , 2 Geschäfte , 440 m Gesamtfläche , 176 ia
verbaut ( 40 $ ) , 96 m2 Gartenanlagen ; Planverfassung
Architekt Alfred wildhack.

yehrt ei der gas se 9,
12 Wohnungen , 438 mZ  Oesamtfläche , 187 m2 verbaut
(42 *69 ?*) , 100 m2 Gartenaniagen ; PI an Verfassung Ar oh.
Ing . Friedrich Fischer.

Binnböokstraße 21 , v
23 Wohnungen , 2 Geschäfte , 563 f&r  Gesamtfläche,400 m2
verbaut ( 71 *05 $ ) , 75 m2 Gartehanlagen ; Planverfassung
Prof . Alexander Popp.

£LLd&SuL£fc
HAkasienhof " 1/20,

212 Wohnungen , 10 Geschäfte , Straßenxeinigung , Zentral«
Wäscherei,

Ulmenhof 1/24,
247 Wohnungen , 8 Geschäfte

Ahornhof 1/17,
164 Wohnungen , 12 Geschäfte , mit Jugendhort,

Gliederhof 1/9,
89 Wohnungen , 6 Gesciiäfte , mit Bibliothek und Kinder«
garten,

Bi rka nhof 1/27 ..
" 24 ? Wohnungen , 2 Geschäfte , rait Zentralwäsoberei,

Guter HeidiingerStraße 12 . Triesterstraße 52,
130 Wohnungen , 10 Geschäfte,mit Kuttorberatung3steIle,
Gesamtfläche 99 . 917 m2, verbnut 28 . 278 m2( 28 ‘3 :>) >
31114 zag Gartenanlagen ; Planverfassung .Bauteil A,3 . C,
D, $ und G Architekt Baurat Ing * Bobert Öerley , Bauteil
I,IX,III,IV Architekt Ing . Karl Krist

«Fröhlichhof rt
Arndt Straße 27/29 , îalfattigasso 1/5 , Op pe lg aase 14,Pockygasse 2a,

149 'Wohnungen , 3 Geschäfte , 6717 m2 Gesamtfläche , 2745 m2
verbaut ( 40 *87 ^ ) , 2 . 200 m2 Gartcnnnlagon , mit Bad;
Planverfassung Stadtbauamt,Architekt Baurat Engelbert
Mang.

Tivoli -aus bau , 64 Wohnungen , Planverfassung Wiener 8tadtbauamt.

miMj&sis&u
Fenaingerstraße 150/166 , Cuxaberlandstraße 85/93 , Astgasse **/ &,
Weinsierlgasse 2/10 , Leegasso 11,

355 Wohnungen , 18 Geschäfte , 17440 m2 Gesamtfläche,
6254 m2  vorbaut ( 35 *86 $ ) ,594G m2 Gartenanlagen,mit Bad,
Bibliothek,Jugend hört,Kinderhort und Zentralwäseherei;
planverfassung Architekt Ing . üichael Boseaauer.
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Sebastian Kelohgasse 4/6,
24 Wohnungen , 1 Geschäft , 723 mü  Gesamtfläche , 387 m2
vorb ;«i t (53 *53 £ ) ,170 ®2 G&rtehanlagen $ Planverfassung
Architekt Heinrich Yana.

Sebastian Koloiigasse 5/7,0örvantesgasse 16,
42 Wohnungen, 2 Geschäfte , 1095 &2 Gesamtfläche , 613 ra2
verbaut (55 *98 $ ) , 263 m2 Gart enan Lagen ; Planverfassung
Aron. ?r of . Pr . Karl Holey.

Gründorfgasee 1/3 , Corvantesgasse 20,
42 Wohnungen, 1 Geschäft , 1210 m2  Gesamtfläche , 616 ra2
verbaut ^50 *91 $ ) , 140 m2 Gartenanlagen ; Planverfassung
Architekt Yiktor Penzl.

Moosbachergasse 22/24,Hüttöldorferstrafe 150/158,Heinrich Co11in»
Straße 13/l5 , ICitlagasae 29,

360 Wohnungen , 23 Geschäfte , 19724 m2 Gesamtfläche.
6501 ia2 verbaut ( 32 *96 $£) , 10200 xa2 Gartenaalagen ;Plan*
Verfassung Architekten iteinrich Sohmid und Hermann
WichInger.

Die Wohnhausanlage XIXI . ,Moosbachergasse wurde in den Jahren
1927 - 1929 in 3 Bauteilen errichtet . Der Bau zeichnet sich durch
große Hof- und Gart enflä che n aus r Yon einer Gesamtfläche von nahezu
20 . 000 a2 , sind nur 33 $ verbaut,die übrigen Flächen sind gärt*
her is eil aus gestaltet #Der Haupt teil entfällt auf den großen Garten»
hof,äer auch den Spielplatz für den .Kindergarten enthält . Im An»
Schluß an die Privathäuser in der LIittisgasse wurde ein Webenhof
derart angelegt,daß er zusammen mit den mgen  der Nachbarhäuser
ein beträchtliches Luftreservoir darstellt *Hin dritter Hof ist
durch das ebenerdige Gebäude des Jugeadhortes abgeschlossenen
der Uoosbachergasse und Heinrich ColiInga ssq  wurden b/relte Yore
gärten angelegt.

Die v»ohnhausenlage wird von dejr Sit teld or ferst r aß« - Mose»
baohergasse - Heinrich 0ollinstraße und Mittisgasse begrenzt und
umfasst 33 Btiegenhäuser . Die Anlage enthält 1 großen Kindergarten
im Liitteltrakt der Heinrich Collinotraße mit einem Kinderspiel*
platz,einen Jugendhort,l Jugendheim und eine Tuberkulosonfürsorge»
stelle *Für dio ganze Anlage wurde eine Zentralwasoiiküche mit
20 Waschzellen und den dazugehörigen Trocken - ,Mangel - und Bügel»
räumen errioht et«

Sebastian üelchgasse 1/3 , Preohslergasse 36,Cervantesgasse 15,
53 Wohnungen, 4 Geschäfte , 1460 m2 Gesamtfläche,885 m2
verbaut ( 6V>) , 253 m2 Gartenanlagen , Straßenreinigung;
Planverfassung Aroh . Prof . Pr . Josef Frank.

HiokeIgaese 16 , Cervantosgasse 6,
18 Wohnungen, 1 Geschäft , 455 m2 Gesamtfläche , 312 m2
verbaut ( 68 *57 ^ ) , 40 m2 Gartonanlagen ; PIanvorFassung
Architekt Hellmut Wagner.

Meiseistraße 76,
14 Wohnungen, 2 Geschäfte , 431 xa2 Gesamtfläche , 196 ia2
verbaut ( 45 *48 $»} # 105 m2 Gartenanlagen ; Planverfassung
Architekt Ing . Josef Beer.
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Oervantesgasse 9,
14 Wohnungen , 603 m2 Gesamtfläche , 238 ja2 verbaut
(39 *47 fi) 9 180 m2 Garteuanlagen ; Planve fassung Architekt
3 . V. Rudolf B . leger.

Keubeckgasse 4,
19 Wohnungen , 465 m2 Ge samt fläche f 227 ra2 verbaut
(8 *82 $>) , 100 m2 Gurt enan lagen ; pianverfasstuig Ing«
Alfred Adler.

Meiselatraße 73,
14 Wohnungen,2 Geschäfte , 392 m2 Gesamtfläche , 189 m2
verbaut ( 48 *21 $ ) , 94 ia2 Gartenanlagen ; Planverfassung
Ifcciufheo Schöll.

Grund orfgasse 4,
14 Wohnungen , 386 m2 Gesamtfläche * 199 m2 verbaut
(51 *55 # ) , 93 m2 Gartenanlagen ; Planverfassung >iroh*
Heinrich T’ied.

Oervantesgasse 3,
25 Wohnungen , 1 Geschäft,547 m2 Gesamtfläche , 334 m2
verbaut ( 61 *06 ^ ) , 90 m2 Gart enan 1agen * Planv erfass unj
Baurat Clemens Kattner.

Kickelgasse 12.
13 Wohnungen , 2 Geschäfte , 442 m2 Gesamtfläche , 229 m2
verbaut ( 51 *81 ^ ) , 70 m2 Gartenanlagen ; Planverfassung
Architekten Adolf und Hans Paar.

Geyschlägergasse 2 , Korbaltgasse 8,
60 Wohnungen , 3 Geschäfte , 1706 m2 Gesamtfläche,
995 m2 verbaut , ( 58 932 lß>) 200 m2 Gartenanlagen , mit
Jugendhort ^ Planverfassung Arch . Prof . Max Feilerer.

IUnfhausgasse 10/12 , Herklotzgasse 16,
21 Wohnungen , 1 Geschäft , 450 m2 Gesamtfläche , 329 m2
verbaut ( 73 *11 $ ) , Planverfassung Architekt Oskar Unger.

, 1490 m2 Ge«Paletzgasse 15 , Bedtenbachergasse 72 , 43 Wohnungen
xsamt fläche , 691 m2 verbaut ( 46 *38 >*) , 380 » 2 Garten«

anlagen ; Plan Verfassung Ar oh . Ludwig Schöne.
XVII . Bezirk.
BornbaoherStraße 84a,

24 Wohnungen , 3 Geschäfte , 938 m2 Gesamtfläche , 452 jn2
verbaut ( 48 *19 ^ ) , 180 m2 Gartenanlagen,rait Bad ; Plan«
Verfassung Architekt /alter Basohka*

V/attgasse 88 , BÖtzergasse 83,Nesselgasse 3,
75 Wohnungen , 1 Geschäft ^ 1923 m2 Gesamtfläche , 1243 m2
verbaut ( 64 *64 $») , 220 m2 Gartenanlage ; PIanVerfassung
Ar0,x. Gebr . Kar 1 Schön.



Mollgasse 3/6,
Anastasius Örungaase 8 ,

53 Wotaungen f3 Geschäfte , 1540 m£ Gesamtfläche , 858 m£
verbaut ( 55 *71 $ },300 m£ Gartenanlagen , mit *Puberku«
ioseaxursorge , furnsaal und Vereinslokal ; Planver«
lass eng Stadt bauamt Baur &t Pranss wiesmann

Hookegaose 9 , Aiseggergasse 55,
35 Wohnungen , 1 Geschäft , 949  m £ Gesamt fläche . 589 m£
verbaut ( 6Ef 07 > ) 115  ra £ Gartenanlagen ; Planver fas«
sung Arch . paul Oübl.

S3UBgaktifc.
Döblinger Gürtel 10 , Glatsgaase 6 ,

35 Wohnungen , 3 Geschäfte,719 &E GeBamtfläohe . 495 mZ
verbaut ( 68 *85 %) , mit Vereinslokal ; Planver fassu igArchitekt Leo Karmel.

Diemgasse 1 , Hsiligenstädterstraße 146.
35 Wohnungen , 7E6 ®Z  Gesamtfläche , 458 mE verbaut
(63 *09 $0 , 19 mE Gartenanlagea ; Planver fas sung Are in
Prof • Alfred Uastellita .

"Pitteshof **
Hsiligenstädterstraße 11 , Pevrientgasse 1/3,Döblinger Gürtel 14

150 Wohnungen , 19 Geschäfte , 5037 niE 7
Gesamtfläche , E564 mE verbaut ( 49 *1 jt>) , 460 ia£ Garten«
aniagan mit Jugentihort und Verelnelokal ; Planver fassung
Dr . Ing . Arnold Karplus.

Ahri M&rxhof Ausbau.
907 Wohnungen , 41 Geschäfte ; Planverfassung Aroh.Oberbaurat Karl Khn.

her “Kar 1 Marx *Hof *‘ ist die größte geschlossene »’ohn«
hausaniage,die von der Gemeinde Wien bisher errichtet worden
ist,er ist aber gleicnKeitig auch die größte Wohnhausanlage
Europas . P&s Gelände,auf dem  sie sich erhebt,hat ein - Länge von
übel 1 km . Pie hi &t © der langen Gebüudefront wird durch einen
10 . 480 Oeviertmeter groben Plata unterbrochen,der gegen die
Ifeiligenstädtorstraßa offen,und gärtnerisch ausgestaltet ist,
und von einer überlebensgroßen Bronsefigur eines Sämannes ge«
aonifFickt wird . Dieser Hat 3 wird an der Bückfront duroh den'
hööhsten ÜJoil der Anlage abgeschlossen . Per Bau tot dort 5 Stock«
werke hoch und bildet gleichzeitig die Überbauung der z um Sport»
platai iiohe Warte führenden Straße . Kr trägt überdies noch seoliß
*urmiuf fe aut en und ent hä lit auf den Massenverkenr eingestellte
riesige Duronfahrten ; dieser Bauteil fällt dann in ruhigem über»
gang seitlich in vier - und dreistöckige Plaukenteile ab . Per An»
läge wird damit an llirer dominierendeten Stelle eine gewaltige
tfexizon t a ig ± iederung v^rliehen,die duroh die noch im Gebäude *
betonten empor strebenden funa bauten ein Gieichgövidcht findet.



Die so entstanden © Platzwirkung gibt dem Gebäude eine beson«
der © Prägung * Ebenso bietet die monumental ausgeführte Koke des
Baues gegen die Stadt zu mit ihren ü ber einander1iegenden Tor«
rissen eine dem Kolossalbau entsprechende Wirkung . Das Haupt«
gebäude schmücken vier auf den Schlüße helnen der mittleren
Torbogen aufgesetctej * Plastiken aus wetterfeste » . farbig gla«
siortem Steinzeug.

Die Gesamtfläche des Karl Marx Hofes beträgt 156 . 027
Geviertmeter , von denen aber nur 28 . 751 Ge/iertmeter verbaut
wurden . Auf »erkehrs - ,Spiel - und Gartenflächen entfallen 127 . £ 76
Geviertleter . Es sind daher nur 18 *4 Prozent verbaut . Der Karl
Marx«*Hof enthält 1382 Körnungen,ein Ausmaß,das dem einer Klein«
Stadt mit mehr als 5000 Einwohnern gloichkommt ; ferner zwe i
Jentralwäs chareien mit 62 Vnaschständen , 2 Bäder mit 20 Wannen
und 30 Brausen , 2 Kindergärten , 1 Zahnklinik , 1 Mütterberatung s»
stelle , 1 Bibliothek, ! Jugendmim , 1 Postamt , 1 Krankenkasse
mit Ambulatorium , 1 Apotheke und schließlieh 25 Goschüft slokale.
Bemerkenswert ist,daß die Zentralwasohktiche » elektrisch geheizt
und betrieben werden . Dio Heißwasserbereitung erfolgt in Elektro«
kesseln und Kiektrospeichern,sodaß jede / Huß- und Staubplage
vermieden wird . Die Zentralwäeher ©ien im Karl Marx - Hof sind in
ihrer Art die ersten in Europa.

Bei der Errichtung des Karl Marx - Hofes wurden 24 ♦4
Millionen Stuck Ziegel , ly *8 Millionen Kilogramm Zement , 3 *5
Millionen Kilogramm Bundeisen , 2 *3 Millionen Kilogramm Kalk.
1 ?26 Millionen Kilogramm Gips , 13Ö . GO0 Kubikmeter Sand und
Schotter , 24 . 400 Geviertmeter Glas,63 . 200 Geviertmeter Brettel«
böden , 614 . 000 Stück Dachziegel :, 7000 Türen und 5600 Fenster
verwendet.

Pur den Bau waren 32,530 . 000 Schilling präliminiert.
Die endgültigen Baukosten belaufen sich auf 28,640 . 490 Schilling,
sodaß eia Ersparnis von 3,889 . 510 Schilling erzielt werden konnte
Die Baukosten steilen sich verhältnismäßig niedrig . Der Kubik«
meter umbauten Baumes kostet 53 *60 Schilling , die Wohaungsein»
heit von 38 Geviertmeter kommt auf 13 . 923 Behillingzu stehen.
Dieser Preis versteht sich einschließlich aller Einbauten . Kin«
dergärten,Geschäfts .lokale u . s . w.

mit dem Bau des Karl Marx - Hof es wurde im Oktober 1926
begonnen ; der Bau war im August 1930 fertiggesteUt und wurde
m  12 . Oktober 1930 feierlich eröffnet.

M*Ea&lx&.
Brigittaplatz 11/13 , Bafaelgaase 9,

21 Wohnungen , 1 Geschäft , 743 m2 Gesamtfläche , 531 m2
verbaut ( 71 , 47 $ } ,mii Feuerwache ; PleaVerfassung Aroh.
Karl Badstieber.

Leipzigerstraße 11/15,
45 Wohnungen , 1 Geschäft , 1264 m2 Gesamtfläche , 655 m2
verbaut ( 51 *82 •/») , mit Kinderhort ; Plan Verfassung
Arch . J)r . Erwin Bis und Dr . Hans Pfann.

Wexstraße 14/18,
55 Wohnungen , 6 Geschäfte , 2142 m2 Gesamt fläci # , 777 m2
verbaut ( 36 ”27 760 m2 Gartenanlagen ;mit Jugendhort;
Planverfassung Arch . Ing . Siegmund Katz.
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Erzherzog Khrletraße 66/79,  MagdeburgerStraße l . Teil,
214 Wohnungen , 7 Geschäfte , 17886 afc^&esamt fläche,
5 . £ .18 m2 verbaut ( 29 #I ? $ ) , 7 * 555 m2 Gartenanlagen,
rait Kindergarten , Veroinslokal und Krankenkasse;
Planverfassung 2 . V. Architekt George Koran.

Scheydgasse 3/15,
45 Wohnungen , Z Geschäfte , 6370 m2 Ge samt fläche,
1285 mZ  verbaut ( 20M7 %} , 1770 m2 Gartenanlagon mit
Bad ; Planverfassung Architekten Hans Lämmer und RichterFranz

jf)
7 di © Ausmaß © verstehen sioh mit 2 . Teil

JULULm.
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Bftndelökai 210 , WaohauerStraße 37,
54 Wohnungen , 1675 mZ  Gesamtfläche , 710 ia2 verbaut
(42 *39 ft ) , 300 mZ  Gartenanlagen , mit Bad ; Plan Verfassung
Architekt Hans Glas.
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Tandelmarktgasse 14.
5 Wohnungen , 1 Geschäft , 229 mZ  Gesamtfläche , 140 mZ
verbaut ( 61 *14 $ ) ,mit Jugendamt LeopoldStadt ; Planver*
fassung Wiener Stadtbauaat Architekt öonstantin Peiler.

Wohllauthstraße 4/6,
28 Wohnungen , 1 Geschäft , 1397 mZ  Gesamtfläche , 454 m2
verbaut ( 32 *50 f») , 340 m2 Gartenunlagen,mit Postamt,
Planverfassung Baurat Ing . Franz ^iesmann.

M Goethe Hof * Sohüttaustraße 1/39,
727 Wohnungen , 15 Geschäfte , 38 . 232 m2 Gesamtfläche,
13 . 239 m2 verbaut ( 34 *63 $*) , 16250 m2 Gartenanlagen,
mit Bad , Kindergarten , Jugendhort und Tuberkulosen»
färsorge * 3?lanverfassung Bauteil A *Baurat Ing . Hugo
Mayer , Bauteil B : Architekt 'Rudolf Praß , Bauteil 0:
3ivilarchitektön Viktor Mittag und Karl Hausohka,
Bauteil D* Aroh . Heinrich Sohopper und Alfred öhalousch.
Bauteil 'S ; Architekt Johann Botmüiler.

Biese Wohnhausanluge befindet sich auf dem Gelände
der ehemaligen Wo iß au in Kaiser müh len . Die Wohnhausan»
läge umfaßt 50 Gtiegenhäuser . Sie umschließt drei große
Binnenhöfe . In dem einen Binnenhof ist der Kindergarten
errichtet ‘worden,der aus einem Untergeschoß,Erdgeschoß,
einem Stockwerk und Dachboden besteht * In den übrigen
Binnenhöfen sind große Grünflächen und Spielplätze vor«
handen . Per größere Teil der Anlage besteht aus einem
Erdgeschoß und drei Stockwerken . Fünf Häuser haben noch
ein viertes Geschoß.



Wo&Listraße 305 ,
76 Wohnungen , 3 Geschäfte , 2388 ®2 Gesamtfläche,
lü06 ®2 /8rbaut ( öü *5 ^ ) , 360 m2 Gartenanlagen , mit Bad;
Planverfasaung AroiuPrana Schachert.

Wehlistrafe 309,
58 Wohnungen , 2 Geschäfte , 1888 m2 Gesamtfläche,
940 mfc verbait (49 *79 $ } , 120 m2 Gartenanlagen ; Plan«
Verfassung Architekt Hans Vetter.

Weißgärberlände 24,
24 Wohnungen , 1 Geschäft , 728 m2 Gesamtfläche , 287 m2
verbaut ( 39 *42 £ ) , 200 m2 Gartönanlagen,mit Jugend«
hort ^ Planver fasöung Aren . JY:lix Auge lo , teclm . nt Pollak

Baumgasse 29,
11 Wohnungen , 2 Geschäfte , PlanVerfassung Aroh . hein«
rieh Sohmtd und Hermann Aichinger.

Petjavalgasse 1/3 , Schelleing &sse 25 ,
40 Wohnungen,1405 m2 Gesamtfläche , 546 m2 verbaut,
(38 *86 $ ) , 340 ®2 Gartenanlagen : PIanVerfassung
Architekt Ing . Walter Software und Arch . Josef Bayer.

Weyringergasse 18/18,
40 Woimungen , 2069 za2 Gesamtfläche , 1489 m2 verbaut,
(71 *97 $ ) ; Planveriassung Aroh . Pellx Angelo Pollak,
teoiin *Bat.

"Prans Bomeshöf ** Marg&rethenstrnße 155/J .57 , Mar^ rethengiirtel
126/134 , Josef Schwaragasee 11/17 , Gieaufgasse 36,
173 Wohnungen , 9 Geschäfte , 5496 mZ Gesamtfläche,
2939 m2 verbaut, ( 5^ *48 ?*) ,7G0 m2 Gartenanlagen , mit
Kindergarten ; Plan Verfassung Prof . Br . Peter Behrens.

"inton SCatBOhinkahof * Kohlgasse 2b , Biebenbrunnenfeldgasse 8/10,
65 Wohnungen , 1 Geschäft , 1134 ja2 Gesamtfläche , 662 m2
vorbaut ( 58 *38 f*) f 126 a2 Gart eaan lagen ; PlanverfassungAroh . Karl Hrnst.

VXII«-6eg.lrJc<.

Bchlösselgasse 14 , WiOkenburggasse 15,
90 Wohnungen , 2 Geschäfte , 1881 ®2 Gesamtfläche,
1132 m2 verbaut ( 60 *18 # ) , 220 m2 Gartenanlagen,mlt
VereihSlokal und Zahnklinik * Planverfassung Architekt
Cäsar Popovits.



HernalsorgUrte1 26 , Alserstraße 52,
59 Wohnungen , 3 Geschäfte , 1345 m2 Geeamtfläohe , 731 m2
verbaut ( 54 935 4> ) , £80  m2 Gart ©nanlagon ; Plönverfassung
Aren . Josef Berger und Martin Ziegler.

Pramergaese 30 , Bossauerlande 21,
96 Wohnungen, , 5 /Geschäfte , ££56 m2 Gesamtfläohe,1268 m2
veibaut ( 56 £ 1 400 m2 Gart ©nanlagen ;Jugendhort;
PlanverfßSßung Wr. St ad t bauamt Architekt Baurat Karl
Sohmalhofer.

D’Orsa ^ gasse 6.
1£ WohuiMoa . 1 Geschäft , 360 m2 Gesamtfläche , 184 ra2
verbaut ( 51 f ll ^ ) # 30 ra2 Gartenö &l &gen mit Kinderhort;
Planverfassung Wr*-Stadtbauamt Arolu Wilhelm Peterle.

jLaggi£fcu

Kennergasso 15 , Priedrich Knauergasse 2,
35 Wohnungen , 1 Geschäft , 693 m2 Gesamtfläche , 466 m2
verbaut {67 *24 ^ } , 100 ffiS Gartönanltigon : Planverfassung
Architekt Otto Möllwig . ’ ^

Klöusaaburgerstraß # 22 , Friedrich Knauergasse 4,
63 Wohnungen , 1800 m2 Gesamtfläche , 839 ra2 verbaut
(46 *61 $>) , £80 mZ  Gartenanlagen ; Planverfassung Aroh.Anton Valentin.

Puohsbaumgassö 11/13,
30 Wohnungen , 1082 m2  Gesamtfläche , 392 m2 verbaut
(36 *23 %) , 510 m2 Gartenanlagen ; Planverfassung Aroh.
Klugen Robert Heger.

Quellenstraß # 24a , PornerstorferStraße , Hausergasse Leimäcker«
gasse ,
172 Wohnungen , 9 Geschäfte , 6885 ra2 Gesamtfläche,
2816 mZ  verbaut (40 *90 £ ) , 1325 m2 Oartenaxila *en . mit
Jugendhort ; Planverfassung Aroh . Ing . May Joli .'

Puchs bauiap lata 15,
10 Wohnungen , 544 m2  Gesamt fläche , 163 m2 verbaut
(29 *96 %) , siehe ^ ) Gartenanlagen : ©lanverfassun«
Areh . 2. V. Rolf 13. Heger . &

Laxenburgerstraße 49/57 , ßudrunstraße 145/149 , !3rlac3u?asse 100.
Oolumbusgasse 28/24 , *

233 Wohnungen , 20 Geschäfte , 7194 mZ  Gesamtfläche,
3746 m2 verbaut ( 62 *0fe) f 1220 ra2 Oartononlogen , mit
Kindergarten , Tuberktiloöenfüraorge,Zahnklinik * p .]an*
Verfassung Architekten Bauräte ]2mil Hoope und Prof.Sohönthal Otto.

TriesterStraß © 75/77,
53 Wohnungen , 2 Geschäfte , 1071 aS Gesamtfläche , 690m2
vorbaut ( 64 *43 p ) , 130 blZ  Gartenanlagen ; PlanVerfassungAroh . Karl ? isahl - Pirkhänfeld.



Angeltgasse 78/80,
96 Wölmongön, 2 Geschäfte , 2176 m2 Gesamtfläche,
UOd mZ  verbaut ( 55 f24 400 m2 Gartenanlagen mit
Jugendhort ; 21anVerfassung Hbfrat Prof . Leopold Simon? ,

Beiohenbaohgasse 8 , Leebgasse 100 . Priedplata 1 , Dieselplat z 5
106 Wohnungen, 1 Geschäft , 3362 ia2 Gesamtfläche , 152 o ’m2
verbaut (45 *21 f?) 9 700  m2 Gart enänlagen , mit Jugendhort;
j-'lan Verfassung Stadt banamt Kurt Sri oh Floht er.

Sohrankenberggasse ^2,
14 Wohnungen, 547 m.2 Gesamtfläche , 169 m2 verbaut
(30 *90 %) 9 Gart enan Lagen siehe **} • PlanVerfassung Aroh,Berger Josef.

ErlösterStraße 51/53,
41 Wohnungen , 1 Geschäft , 874 m2 Gesamtfläche , 498 m2
verbaut ( 56 *98 > ) , 135 mä  Gartenanlagen * PlanVerfassung
Aroh . Ing . Hans Würsl . ö

^e - - @0iC ^ aSSe 10 °/ iü6 » Wind tonst raße , Faxstraße , Ungenannte
512 Wohnungen, 11 Geschäfte , 51 . 447 mg Gesamtfläche,
17 . 668 m2 verbaut ( 34 *34 ^ ) , 32 . 000 ra2 Gartenanlagen*
pianverfaasung Stadt banajat Architekt Baurat KarlSohmaJLhofer.

üerbortgasse 43 , Bömerstalgasse 12,
55 Wohnungen , 2168 m2 Gesamtfläche , 967 mg verbaut.
(44 *60$») , 600 m2 Gart enan lagen : Clanverfassung Ar oh.
Weins Bollig.

Gaudeaadorfer Gürtel 15 , 8teinbauergaese 4/6 , ArndtStraße 1
Siebertgasse 9 , *

304 Wohnungen, 12 Geschäfte , 13310 m2 Gesamtfläche,
4856 m2 verbaut ( 36 *5 ft) . 3 . 020 m2 Gartenanlagen mit
Bibliothek , Jugendhort , Straßenreinigung , Sentralwäs oberen
Planverfassung SUhfc Ing . August Hauser.

Heuwallgasse 4,
}3 . Wohnungen , 368 m2 Gesamtfläche , 190 m2 verbaut
(51 *03 /&) » 65 m2 Gartonanlagen ; 21&iiV02'f &8Sung Aroh«
Ing . Anton Pot ?ka.

Koppreitergasse 24/26 , Huokergasse 69,
39 Wohnungen , 1423 mg Gesamtfläche , 607 «2 verbaut
(42 f 66 /») , 400 ia2 dartenanlagen • Planverfassung Ing.ISrnst Miksoh.

Liebengasse 48,
32 Wohnungen, 1200 m2 Geßömtfläohe , 536 mZ  verbaut
(44 *67 ) ,300 m2 Gartenanlagen ; Älanverfaflounng iüroh.Ing . Josef Beer.



Heuwallgasse 12,

17 Wohnungen , 336 m2 Gesamtfläche , 175 m2 verbaut ( 52 ’08 %) f
57 m ? Gartenanl &gen ; Clanverfassung Ing , Jaques Schwefel.

ösv/aldgasse 14/16 , Johann Hoffmannplat z 18,
81 Wohnungen , 7 *873 m2 Oesamtfläche , 2 . 219 m2 verbaut
(28 f 18 >a) > 3660 m2 Gartenanlagen ; Plan Verfassung Arch . Ing.
Alfred Kraupa.

Tivoli , 124 Wohnungen , 7 Geschäfte.

Hohenbergstraße 34 , Bgger Lienzgasse 1,
Alchholzgasse 56 ; 34 Wohnungen.

Hohenbergstraße 36/38 , Iheergasse 4/8;
40 Wohnungen , 4 Geschäfte.

Hohenbergstraße 40 , Spittelbreitengasse 36,
Schwenkgasse 23 ; 26 Wohnungen.

Ratschkygasse 41/43 , Spittelbreitengasse 29;
98 Wohnungen.

Aichholzgasse 52 , Spittelbreitengasse 38;
1 Geschäft , Bad , Zentralwäscherei
und Straßenreinigung.

Aichholzgasse 54 , Spittelbreitengasse 25/27,
Bgger Lienzgasse 2/6;
85 Wohnungen , 3 Geschäfte , Jugendhort.

fheergasse 3/5 , Bgger Lienzgasse 3 , Spittel¬
breitengasse 31/33;
107 Wohnungen , 8 Geschäfte.

61 . 777 ra2 Ge¬
samtfläche ,

17 *869 ver¬
baut ( 28 *93 f ) ,

18 . 200 m2 Ĝ r-
tenanlagen,
Planverfassung
Ing * Arch . Karl
Dimhuber und
Camillo Fritz
Bischer.

Malfattigasse 39;
45 Wohnungen , 1 Geschäft , 1 . 658 ra2 Gesamtfläche , 553 m2
verbaut ( 33 *35 ^ ) , 280 m2 Gartenanlagen ; Planverfassung
Arch . Baurat Clemens M. Kattner.

XIII * Bezirk.

Onno Kloppgasse 16 , CumberlandStraße 83 , Hupertgasse 11;
101 Wohnungen , 5 Geschäfte , 4751 m2 Gesamtfläche , 1945 m2
verbaut ( 40 *94 ^ ) , 2 . 100 m2 Gartenanlagen ; Planverfsssung
Arch . Karl Badstieher.

Drechslergasse 24/32 , Goldschlagstraße 144A46 , Hickelgasse 1/5;
142 Wohnungen , 3 Geschäfte , 3973 m2 Gesamtfläche , 1723 m2
verbaut ( 43 *37 $ ) , 1250 m2 Gartenanlagen , mit Bibliothek und
Jugendhort ; Planverfessung Architekt Kudolf Sowa.
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dp©i8inger31 rui ■0 84/98,
99 Wohnungon , 2 Geschäfte t 12175 m2 Gesuiat fläche,
30 :59 m2 verbaut ( 24 *96 $ ) ,43ÖQ m2 Gartenanlagen ; Plane
Verfassung Arcoitekt Viktor Beiter.

Lynkeusgasse 29/31,
12 Wohnungen , 1 Geschäft , 2881 m2 Gesamtfläche , 844 m2
verbaut ( 18 ’ 88 ^ ) , 1500 m2 Gurtenanl &gen ; Planvere
fassuog Aren. Viktor Heiter.

Jenullgasse 9/15 , Bupertgasse 6/16,
133 Wohnungen , I Geschäft , 6130 m2 Gesamtfläche , 2 . 228 a2
verbaut ( 36 *35 $ ) , 2 . 030 ra2 Gartenanlagen ; Planver*
fassurig Stadt bauamt Stadtbauräte Ing . Engelbert Mang und
Ing «Pr ans Wie smann.

"Pirquethof ” Gabienagasße 106/110,Zagorskygasse 2/12,Herbst«
Straße 101 , DehmeIgaase i,
243 Wohnungen , 4 Geschäfte . 8102 m2 Gesamtfiäohe,
3482 m2 verbaut ( 42 *98 $ ) ,2550 mZ  Gartenfläche,mit
Jugendhort ; Clanverfassung Aroh . Prof . Josef Hofbauer
und Wilhelm Baumgarten.

üefcu

Gräffergaase 5 , Helgerleinstraße 104 , Halirschgass © 21,
108 Wonnungen , 2 Geschäfte , 2472 m2 Gesamtfläche,
1659 m2 verbaut ( 67 *11 ^ } ,240 m2 Gartenunlagen , Kin»
derhört4 Clanverfassung Aroh . Ing . Budoif Per00.

Wattgasse 96/98 , üoraeniusg &ase 5,Hoggendorfgasse l/5,Bfaigas»
gas so 2/10,

249 Wohnungen , 8 Geschäfte , 11870 m2 Gesamtfläche,
4480 m2 verbaut ( 37 *74 ?&) , 3600 m2 Gartenanlagen,
mit lOranke nkas 3a , Kinder hört , Tub©rkulosenftirsorge und
Zahnklinik ; PlanVerfassung Br . lag « Alfred Teller und
Spielmann.

MllUBaaläS-.*
Weimarerstraße 8/10,

59 Wohnungen , 3 Geschäfte , 3167 m2 Gesamtfläche , 1152 m2
vorbaut ( 36 *37 ?*} , 1150 GartenanXagen,mit Kranken«
kassa , Bibliothek und Zahnklinik ^ Planverfassung 7/r«
Stadtbauamt Architekt Baurat Konstantin Peiler.

Köhlergasse 1/3 , Wöhringerstraße 176/178,
35 Wohnungen , 3 Geschäfte , 1021 mZ  Gesamtfläche,581 m2
verbaut ( 56 *9 $ ) , 185 m2 Garten &nlagen ; Planverfaesung
Arohitektonlng . Paul Pischl und Heins Silier.

Ĵ JägfiAgfct_
Clotowgasse 12,
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K&rl karxhof Ausbau,

1* 5 Wohnungen, 1 Geschäft ; flanVerfassung Architekt
Oberbau rat Karl Shn.

aXI . Bezirk.

Ing . Aichard «aisse u. Ing . Aren , fritz Kosenbauau

’Haulsflor üarkhoffgasse 10 , Immeagasse 1,
<Q haungen, 711 m& Gesamtfläche , 434 u\Z vorbaut ( 61*04^),

1B0 mz  Gar tenan Lagen ; Plnnverfassun Aron. Hermann
Stiegnolzer.

Josef Bmmanngasse 65/67,
r -z ßpqf'häftp 5o .uu ;i,-en,/öi4B ja# GeeohbflüOiJB,#140 ia# -/erbaut
/ p eescneixe ( 34 #^ 4 ) f lftl0  Qartenanlagen , Mit Bad , Bibliothek

und ^iiwieigarien ; Ki an ve r f &s ©ung Aron . Ing . Karl Kr ist.

/eriänger t o Jrey t aggase e , - i*r ank lixietraß 3 ,

Scheffel und Buna Glaser

Ale arbeiten an der iohnhnusunlago XXI. Bezirk, .Frank»
linstreße wurden am B. lai 10Z9 ^gönnen ; an 6 . Dezember 1930 wurde
die Anlage der ne»Siedlung übergeben . Oie Anlage besteht aus
Zä  Stiogcnhäusorn.

die Verbauung ist durah eine fächerartig © Anordnung
der ohntrötete gokennzelohnet , oodaß niqh z*ei gleich groß © seit»
Hohe an einen mittleren btraßenhof an ©ohließen . hur oh eine öf»
fentliehe Durohfaiirt verläuft die Brevtaggaeso ge ^en die '"obere
alte Donau *' derart die Symotrieuohso für die obig © Anordnung
bildend . Dio beiden Huf eis enftf rmlg en Btraßenhöfe sowie ein Binnen»
hoi * münden durah Durchgänge auf die j?*r ey taggaes ©,weUohe vor
ihrer Purohfahrt p lat zart ig erweitert ist . hie &ent ralwa sohlcti oh©
wird mit DempX betrieben , der in drei Mederdi uokkeaseln erzeugt
wird . Sie verfügt über fc4 Waeohstände .

h i) 3 1

obere A4-H44*'an eii 31  r *?..© 1B/ 1.4 ,
ül7 Wohnungen , 11 Geschäfte , 7564 mB (Je samt fläche,
ü430 üik voroaut ( 3B *33 >’*}, . ad/5 ©3 vr&rten &nlegexi,
mit Mütterberatungsstelle und Jugendhört ; Blanver«
fassung Stadt bau amt Aroüitekt Baurat Karl Bohmalhofear.

V. bezirk.

fondigasBe 19/ül , Obere Amtshausgaaöe,
38 Wohnungen, 1 Geschäft , 169B mk Gesamtfläche , Ö73 ©B
vorbaut ( 51 ' ö4 /&) , 645 iah Gartenanlugen ; Blanverfassung
Arch . Hermann Stiegholzor und KästInger fordert.
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St e be nbr nahen fe ldg ass e 26,
92 »ohnungea , PlanVerfassung Architekten Heinrich
Hohmid tma. Hermann Aichinger.

iuü» 3Al]S*.

KodlichgasBe 26/28,
30 Dehnungen , 1272 m2 Gesa &tfiäche , 363 »2 verbaut
(28 *54 , 450 m2 Gartenunlagen : Planverfassurig Arch-
Florian Prantl.

Am Laaer barg,
330 Wohnungen , 45764 m2 Öe samt fläche , 12700 mH verbaut
(27 *75 ^ ) , 27540 m2 Gartenanlngen;

Quellenotraße 24b , Bausergass ©, ßteudelgaaae , Erlaohgasse,
497 Wohnungen, 4 Geschäfte , 22445 m2 Gesamtfläche,
7499 w£  verbaut (33 *41 ?*) , 7885 m2 Gartenanlagen ;
Planverf &ssung Aroh *Alfred Ghalouaoh und Uöinrioh
Schopper.

Laxen bur gor Straße 98,
144 Wohnungen , 3318 m2 Gesamtfläche , 1561 m2 verbaut
(47 *05 }£) , 890 mH Gartenanlagen ; Planverfassung r.
Stadtbauamt,Baurat Ar oh*Konst antin £e11er.

Heilreiohgasse 110/106 , Haxstraße 9/11 , Fritz Preglgasse 1/15,
2/14 , August Forelgasse 1/7 , Ernst Ludwiggasse 1/15 , 2/16,

624 Wohnungen , 10 Geschäfte , 51447 m2 Gesamtfläche,
17668 mH vor baut ( 34 *34 $ ) , 32 *000 m£ Gartenanlagen,
mit Kinderhort ; Planverfasaung Architekt Baurat Knrx
Schmalhofer.
Die Anlage besteht aus 24 Doppelhäusern.
Jedes der Typenhäuser enthält 2 Stiegen mit je 24 V?oh»

nung ©n*Die gesamte ftohnnngsanluge enthält 1136 »ohnungen , von
denen 624 im Jahre 1931 als latster Teil ihrer Verwendung au=
fefahrt wurden*Die Gebäude enthalten außer dem Frdg©SchoßStockwerke und ©inen Dachboden . Von jedem Hause ist zur Unter«
bringung der Ke  Iler räume ca * 1/3 der Fläche unterkellert *Pie
Ausstattung der Häuser ist einfach und zweckmäßig *An Hebenräu*
men enthält die Wohnh&usanl ^ge ; 1 Konsumverein samt Magazin,
1 Bibliothek , 1 J ugen &hß im , 1 Verwaltungskanzlei , 1 Polizei-
Wachstube und 6 Gesohäftslokale.

Die 27 Doppelhäuser stehen in einer parkähnlichen
Gartenanlage ; es gibt nur Zufahrts - und Bandstraßen . aber keine
Durchfahrtsstrußen in diesen Anlagen . Der Bau wurde am 18 *XI.
1929 begonnen und ara 12. VIII . 1931 übergeben.

Die rusche Vollendung dieser großen Anlage ist ein Kr«
folg der hier angewendeten neuartigen Baumethodon . Die fypisie»
rung der BauI ©istungen ermtiglichten ein © rationelle Ausnützung
der Kräfte . Das Bauvorhaben wurde auf der Riesenbaust ©Ile in
einem Zug ausgefuhrt . Von den Ausmaßen dieses Bauvorhabens mögen
die folgenden Zahlen ©ine Vorstellung geben . Fs wurden verwendet;



8 *3 Billionen Stuck Siegel (ü ? OU  Waggons ) , 6000 Waggoas Sand,
4U0 Waggons Schlacke,455 Wh,:; , < H3 Bit Tk , GÖ  Wa gons ' Neuster und
iv .xön ( XO«S£,’w .t uCscj , 11 *000 Qiisd rat Bieter Glas , 3t iegens s>ulen . in
einer bange von Insgesamt 6 Kilometer *Auf dö*n Bau waren 1070
Arbeiter basohUft igt , sie verarbeiteten täglich 160 Vaggons Bau«Stoffe.

i :i der itäee dieser *ohniiaus gru ;;pe wurde ein Imuerkioin»
gurtengooiut &snja.t £ on. Auoh Sport nl &t wurden ln nuoiiKter
Bähe davon angelegt.

Mi - i 'iäLdLr.

Ma  Tivoli,
86 Vohnungsn,

fhaergasde 5/6,
39 ■•«o.tini-.ngön , 3 Geschäfte

Bothenmühigasse 64,
«ui i»!Oxüiiüigen | Ges iuäx te

3p.lt telbroltongasfe 40,Sohwohkgasae 31 3
75 Wohnungen , 8 Geschäfte ; Clanverfassung Architekt ©*
Camillo Jfrlts rischer und Ing *;}r *i02 trl Dirnimoer*

leutsomeisterstraSe 84 , K»rn $tr .u£e 11.
•:rl .i0/*iiu.cgoij 086 iijt&  G o 5?&ii vi,iuche , 534 ja# verbaut
(64 *73 %) , 90 m£ Gar tea &nlagen ; Flanverfa 3sung Baurat
Xn.g. Otto Bo1 XL3dh.

^' 00  ky,gas so 53 ,
-58 \t 0Jan jJißO'ü., 1703 m# Gesa, .it fläche , 661 ra# verbaut
(33 *81 /fr) , 300 n# Gartonaa \ agO : Clanverfassung Arüh#
1 kirnhar d ? i ciiler.

BosenhUgetstÄße 35a , Defregger st ruße

Zole borgassc 7 , Pachiaü Iler gas se 17,
iv Vföhnungöft , 1 Geschäft , 480 nü  Ges seit fläche , 386 m2
verbaut (67 *98 / ) , 60 ia# Gartenanlagen ; Clanverfassung
Arohitokt Ing . Otto Bauer.

üszmldgasso 14/16,
78 Wohnungen , 8 Geschäfte ; Planv ^ rfasBrrng /.roh *Ing.Josef Beer.

Wöinslörlgs &se 1/7,Unno Kl.oppgasae 13 , f ersäingorstraBe 138/140,
i#8 Wohnungen, 3 Geschäfte , 4845 a # Oeseätfische.
*883 n2 verbnut (69 *5 / ) , 1. 350 m# Garten &nlagen;
PI an Verfassung -/ roh . Prof . Alexander Popp.

dicke lgasso 11,
15 Wohnungen , 451 Gemimt fluohe , #19 m# '/erbaut
(48 *56 /'*) > 110 ni#  Gurte nanlagen ; Planverfassung
Stad *5 bauamt Aroh . Walter Pind.
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Breitenseerstraße 110/11E,Altebergenstraße 4,Rudolf Pöchgasse.
Burgörsteingasse,

465 Wohnungen , 5 Geschäfte , £0833 m£ Gesamtfläche,
7000 m£ verbaut ( 33 *6Q̂ ) ,9415 mäi Gartenanlagen ; mit
Jugendnort ; Clanverfassung l. f£eil * Baurat Ing , Hugo Mayer.

Bupertgasse 7,
(au Qnno Kloppgasse)

33 Wohnungen ; Plan ver fa sa ung Aren , Ing . Walter Baschka.

Meiselstrabe 67,
^3 Wohnungen ; Planverfassung Arch . Bolf ä . Sieger.

Biefenbaehgasse 49/51,
127 Wohnungen , £ Geschäfte , 3488 m£ Gesamtfläche,
1586 mE Ter baut ( 45 *47 $J ) , 885 m£ Gartenanlagen,mit
Jugendhofct ; Aron . Leo Kammei.

XY.Bezirk.

Pilgerimgasse 4/6 , Lösohenkohlgass © 35/37,
70 Wohnungen , 1769 m£ Gesamtfläche , 100 E m£ verbaut
^56 *64 $ ) , 480 m# Gart enanlagen ; Plan Verfassung Aroh.
Ing . Viktor Lurje.

aYX.  Bezirk.

Paletsgasse 17 , Lienfeldergasse 76 , Bedtenbachergasse 65,
85 Wohnungen , E Geschäfte , £433 m£ Gesamtfläche , 1185 ml
verbaut ( 48 *71 ^ ) , 6E0 mE Gartenanlagen : Planverfassu ?ig
Aroh . Josef Bayer.

Ganglbauergasse 10/18 , Hyrtlgasse 9/13,
1E6 Wohnungen , E Geschäfte , 4587 ia2 Gesamtfläche.
17E8 mE verbaut , ( 37 *5?^ ) , 1580 mE Gartenanlagen;
Clanverfassung Arch . Heinrich Yana.

Maroltingergasse 56/58 , Wiesberggasse 17 , Lorenz Mandlgasse E7/E9
96 Wohnungen,3 Geschäfte , £994 mE Gesamtfläche , 1370 mE
verbaut ( 45 *76 $*) . 915 mE Gartenanla ^en,mit Jugendhort;
und Kinderhort ; Clanverfassung Prof . Alexander Popp,

MllsM Ü.1Ar,,

Harnalser Hauptstraße EE1, Gttpferlingstraße 8 , Pasohinggasäe 5,
Xeillergasse 104,

18E Wohnungen , 4 Geschäfte , 671E mE Gesamtfläohe,
3140 mE verbaut (46 #78 $ ) ,106Ö mH Gartenanlagen ; Pian *=
Verfassung Aroh . Prof . Otto Prubscher,

XVIII . Bezirk.

Neustift a . Walde 69/71 , £ 9 Wohnungen , 7149 mE Gesamtfläche,5E0 mE
verbaut ( 7 *£7 /«) , E400 mE Gartenaalagen ; Clanverfassung
Arch . Hugo George.
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Gersthoferstraße 75/77,
286 Wohnungen , 8 Geschäfte , 10300 m2  Gesamtfläche,
4 *428 m2 verbaut (42 *99 ^ ) ,231Q ia2 Gartenaniagen;
Clanverfassung Aroii*Gebr . Karl Schön.

XXJkito &trfc.

Budinskygasse 10,
90 Wohnungen , 1 Geschäft , 3348 m2 Gesamtfläche,1286 m2
verbaut (38 *41 $ ) ,130Ö mk  Gartenanlagen ; Planverfas«
surig Aren . Otto ifellwig.

Strömst r &Jie 81/87 , Leyatraße 47/53 , Vorgartenstraße 34/40,
406 ^oinriungan , 4 Geschäfte , 13735 m2 Gesamtfläche,
4900 m2 verbaut ( 35 *68 > ) ,4130 m2 Gart ananlagen , mit
Jugendnort ; Planver fassung Ar oh . feinrich Hieä.

Inge 19p lat z f
215 Wohnungen ; Clanverfassung Aroh . Ing *Hudolf Peroo.

AAI »Bezirk .

G*Briengasse 26/30 , Yoltagaese 45/51 , He Imholtzgasse 2,
73 Wohnungen , IQÄSOhäft , 1457 m2 Gesamtfläche , 538 m2
verbaut ( 36 *93 ^ ) ,730 m2 Gartenanlögen ; Planverfassung
Wr. Stadt bauamt Arch . Pranz Zabza und Ing . Otto Ifadel.

Pultonstr &ße 5/11 , Ploriausg &sse 43a/47 , PreLligreihplatz,
158 Wohnungen , 2 Geschäfte , 5270 m2 Gesamtfläche,
2660 m2 verbaut ( 5Ö#47 , I150 m2 Gartenanlagen , mit
Kindergarten ; Clanverfassung Ar oh . Adolf und Hans Paar.

iitaatliche Wounbauior de ru an . In dem Wohnbauförderungagesetz

(Bundesgesetz vom 14 . Juni 1932,B . G. Bl . Br . 200 ) hat sich der Bund

zum ersten Mal zu einer aktiven Woimungspolitik bekannt . In ür»

ten,in denen Wonnunganot besteht,sollte nach den Bestimmungen

des Gesetzes,der Bau von Wohnhäusern durch BundesZuschüsse ge=

fördert werden . Pie Leistung von Bundeszusohüasen war auf die

während der äeit vom l . Juli 1929 bis 31 . T)©zember 1932 in An«

griff genommenen Bauten besohrankt . Pie Bunde3zusohüsse sollten

iUr die Zeit  von Anfang 1929 bis Inde 1932 in keinem Jahre den

Betrag von 24 Millionen Schilling übersteigen . Piir die Bundes»

Zuschüsse sind Ainsen im Ausmaße von 1 Prozent zu zahlen.
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Der Bauwerber hat,wenn er sich um Jfetoan Bundeszusohuß bewirbt,

folgendes nacnzuweisen ; " a )daß er entweder Eigentümer des für

den Bau erforderlichen Baugrundes ist oder daß ihm ein Baufeoht

mi  Baugrunde ersteht ; b)d.aß er eigene kittein Inder Höhe von min«

destens 10 vom Hundert des Oesamterfordernisses verfügbar hat;

die verfügbaren Eigenmittel müssen,falls das Bauvorhaben ein

Sinfamilienaaus betrifft,mindestens 20 ve© Hundert des Gesamte

arfordornisses ausmaohen ; c ) daß ihm unter angemessenen Bedingungen

ein naoh Fertigstellung des Baues zu gewährendes,auf der Liegen¬

schaft ( dem Baurechte )al « erste Hypothek - wenn der Baugrund

(das Baurecht ) bereits durch Hypotheken vorbelastet ist , im büoher«

Hohen Hange nach diesen Hypotheken - grundbücharlioh sieher«

zustellendes rtypotuekardarlehen mit einem Betrage zugosiohert

ist , dar oh den Zusagen , mit den verfügbaren eigenen Mitteln des

Bauwerbers mindestens 40 von Hundert - bei Einfamilienhäusern

mindestens 50 vom Hundert — des Ges am terfordernie «es gedeckt sind;
, .

der Nachweis der Zusicherung eines so Lehen Hypothekardarlehens

ent fällt,wenn die verfügbaren eigenen Mit tel des Bauwerbers min«

bestens 40 vom Hundert - bei Einfamilienhäusern mindestens 50

vom hundert - des Gesamterfordernisses betragen;

d )daß ihm seitens einer Hypothekenanstalt unter der Voraus«

setaung der Zusage der BundesZuschüsse ein in Schuldverschrei«

bungen der betfeifanden liypotmkenanstalt zu gewährende «,mf  die«

selbe Bauer wie die Schuldverschreibungen lautendes und in Annui«

täten tilgbares Darlehen mit einem Betrage zugesichert ist,durch

den bis zu 60 vom Hundert - bei Einfamilienhäusern bis zu 50 vom

Hundert - des Gesamterfordvrnisses gedeckt sind . " f

Als Hypothekenanstalt sind die in Österreich bestehen«

den Landeshypothekenanstalten zu verstehen,und sonstige durch



Verordnung au bezeichnende inländische Kredit Unternehmungen«

Ba ist also nicht der Bund der das Seid unmittelbar den privaten

vorst reokt , sondern die Landeshypothekenanstalten,Der Bund über«

nimmt nur Verzinsung und Tilgung der von der dypothekenan3talt

ausgegebenen Schuldverschreibungen . Im Zeitpunkt des Inkrafttre*

tens des vVounb&uförderungagesetzes gab es im Lande Vien keine

derartige Anstalt «Ms wurde eine derartige .Anstalt im Juli 19B9

errtontet,die ihre Tätigkeit allerdings erst im April 1930

aufZunahmen vermochte . Dl ehe rnifeî mî TnTnTiiTnrn mTnrii Sei t.« 1163 . Die Ge=

meinde Vien hat,soweit es auf sie ankam,den Bauvorhaben der pri=

vaten llauwer ber die weitestgehende Unter Stützung zuteil werden

lassen . Sie hat den Bauinteressenten eine zwanzigjährige Befrei«

urig von der Wohnbausteuer zugestanden , für Bauten mit Unterstütz

zung von Bundes aus ohiis sen hat sie die Anlieger bei träge nach den

Bestimmungen , der Bauordnung er lassen ; die Zentral Sparkasse der

Gemeinde Vien gewährt für nuuten mit unteretütaung des Bundes

Darlehen üui  den ersten,die ifypot ne kämmst alt auf den zweiten

Satz . Die Gemeinde nat sich weiterhin entschlossen , Bauwarbern,

die über keinen Grundbesitz in Vien verfügen,Baureohte an einem

Gemeindegrund au verleihen . Sie hat zu diesem Zwecke Baugründe

in einem Ausmaße yon k£0 . 000 Quadratmtitern zur Verfügung gestellt

Biae gewisse Schwierigkeit ergab s loh daduroh ^daB die

ästerreionischen Sparkassen den Standpunkt einnahmen,Objekte

die auf Baureohtsgründen errichtet werden,nicht zu belehnen.

Um dieses Hindernis au beseitigen,hat sich die Gemeinde gegen«

über der Zentralsparkasea bereit erklärt,für Darlehen aif Bau«

recntsiiäu .3er die Bürgschaft zu übernehmen . ( Gemeinderatsbesohluß

vom 17 • ©kto ber 1930 )«



vor allen hat die Gemeinde selber eine Beide tron Bau«

vorhsben angerne Id et , die sie mit Hilfe von Bunde ssus chiis se n durch .«

Zufuhren,beabsichtigte »Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung

vom 31 . Jänner 1930 einen Kredit von öl . Millionen Schilling ne«

ben dom regulären Wohnungsbudgot der Gemeinde genehmigt,der für

den Bau von 5000 Wohnungen nach dem Wohnbauf 9rderung8 ge s et z rer»

wendet i werden sollte . Das Bundesministerium für soziale Verwais

tung hat die Bangesuche der Gemeinde Wien durch eineinhalb Jahre

unerledigt gelassen , frst bei den / erhandlangen Uber die .Abgaben»

tellung wurde Wien ein Anteil zugebilligt • Hach den Vereinbarung

gen vom Jänner 1931 erhält Wien die BundesZuschüsse iür den Bau

von 2000 Wohnungen zugebilligt . Das Bandesministerium für sozi=

aie Verwaltung hat bis n̂de 1931 BundesZuschüsse iür insgesamt

15 . 812 Wohnungen bewi 1 \ igt ; davon entfallen 6057 Wohnungen d . i.

38 % auf Wien und unter diesen befinden sich 2000 Wohnungen,

die von der Gemeinde Wien erbaut werden.

Im Jahre 1930 hat die 'Gemeinde für Balten nach dem

Wohnfcauförderungßg ®setz S 5,174 . 259 ausgegeben , im Jahre 1931

S 17,308 . 727 . Die ersten Bauten der Gemeinde,die mit Unter«

Stützung der BundeswohnbauhiIfe erbaut wurden,waren im Jahre

1931 fertig . üo sind dies die folgenden<

19 3 1.

III . Bezirk*

Heulinggasse 39 , Salesianergasse 13 , Grimmelshausengasse 10,

54 Wohnungen , 3 Geschäfte , 1656 m2 Gesamtfläche,
1047 ffi2 verbaut ( 63 *22 , 300 rn2 Gartenanlagen , mit
Bibliothek ; PlanVerfassung Br . Armand veiser.

Ä. Bezirk.

Kudlichgass © 35 , Steudelgaase 28,
44 Wohnungen , 943 &2 Gesamtfläche , 599 mü verbaut
(63 *52 *;4) , 80 m2 Gartenanlagen ; Planverfassung Arch.
Karl Dorf meister.



XII . Bezirk.

fiSr\ £

MalfatigaBSc 13,
27 Wohnungen , 576 mZ  Gesamtfläche , 315 a2 verbaut
(55 *69 *> ) , 90 m2 Gartenanlagen ; I^lanverfassung Ar oh,
Hans Zamecanik.

Wo1fgangga sse 52/54,
34 Wohnungen , 1146 a2 Gesamtfläche , 434 m2 verbaut
(37 *87 $ } , 500 xa2 Gartenanlagen ; Planverfassung Ar oh . Ing.
Hans Pesohei.

XVI . Bezirk.

Sulmgasse 22/24,
24 Wohnungen , 1161 m2 Gesamtfläche,341 verbaut
(29 *37 f*) , 280 a2 Gartenanlagen ; Plan Verfassung Ar oh.
Ing . Hans öchiiaitzek.

Bed fcenb acher gas se 40/44,
32 Wohnungen , 2158 m2 Gesamtfläche , 521 m2 verbaut
(24 *14 $ ) , 1500 m2 Gartenanlagen ; Planverfassung Ing.
Alfred Adler.

Bedtenbaohergasse 22/32,Wilhelminenstraße 37 , Legengasse 30/32,
109 Wohnungen , $ Gescnafte , 3860 m2 Gesamtfläche,
1726 m2 verbaut ( 44 *72 $̂ ) ,1375 m2 Gartenanlagen ; mit
Jugendhort ; PlanVerfassung Areh . Franz Kuhn.

XXI . Bezirk .

Franklinstraße 20 , Freytaggasse , Floridusgasse , Bahnstraße,
248 Wohnungen , 3 Geschäfte . 12565 ra2 Gesamtfläche,
/ 4694 m2 verbaut ( 37 *36 $ } ,5223 m2 Gartenanlagen;
Planverfassung Aren . Prof . Ernst Lichtblau.

Snteignun ^sgesetg.

Sin großes Hindernis für den öffent lidien Wohnhausbau

war bisher das gänzliohe Fehlen eines Enteignungsgesetzes in

Osterreich . Bei den Verhandlungen über die hietengesetze ist

auch die Frage eines Enteignungsgesetzes aufgeworfen worden.

Las Bundesgesetz vom 14 . Juni 1929,B . G. Bl . Nr . 2 brachte eine teils

weise Erfüllung dieser alten Forderung . Es bestimmt im § 1 :

"In Orten,in denen Wohnungsnot besteht,oder die Assanierung

ungesunder Wohnviertel es erheischt,können Liegenschaften
vhanHp n̂i



(Grundstücke und dazugehörige Gebäude ) . . zugunsten der Ge*®

bietskör #er 8chaften,in deren Gebiet sie liegen,zur Errichtung

von Wohnhäusern enteignet werden . "Die Enteignung erfolgt gegeh

Entschädigung . Welche Grundstücke enteignet werden können,wird

de & Häheren in § & ausgeführt . Es sind dies;

a )einzelne zur rationellen Verbauung allein nicht ge=

eignete Grundstücke,die zusammen mit benachbarten Grundstücken

des Enteignungswerbers von diesem zur Errichtung von Häusern mit

Klein - oder Mittelwohnungen einheitlich verbaut werden sollen und

deren Flächenmaß sowohl an sich als auch ia Verhältnis zum Ge«

samt! läohenxnuß der für die einheitliche Verbauung in Betracht

kommenden benachbarten Grundstücke des Enteignungswerbers gering

ist iBrg &nzmgastüoke ) ;

b ) unverbaute Grundstücke in sonst geschlossen verbautem

Gebiet,die zwischen zwei bereits verbauten und mit Feuermauern

versehenen Grundstücken in einem überwiegend verbauten üaublock

liegen und deren Frontlänge 30 Meter nicht übersteigt (Baulücken ) ;

c ) jauLichkeiten,die infoLge ihres gesundheitswiririgen

oder baufälligen Zustandes abbruchreif sind oder deren Umbau aus

öffentlichen LHioksiohten notwendig erscheint|

d ) Liegenschaften,deren Enteignung zur zweckentsprechen«

den Assanierung eines bestimmten Seiles des Gömeindögebietes un=

bedingt notig ist.

Die Enteignung geschieht in erster Instanz durch den

Landeshauptmann . Gegen die Entscheidung des Landeshauptmannes steht

die Berufung an den Bundesminister für soziale Verwaltung offen.

Durch das neue Enteignungsgesetz wird es den Gemeinden

möglich , Häuserblocks mit ungesunden Wohnverhältnissen niederzu«

legen und an ihre Stelle hygienische Wohnhausbauten zu errichten.



Me bildende Konst ln den städtischen Wohnnausbauten.

Bei den Wohnhausbauten der Gemeinde herrscht dag

Zweckprinzip vor . Die Bauten weisen in ihrer überwiegenden Zahl

keinen Schmuck an den Fassaden auf . Der künstlerische Eindruck

soll durch die architektonische GesamtWirkung hervorgerufen

werden«

Sofern © künstierisclier Schmuck bei den städtischen

Yvohnhausbauten zu sehen ist,ist es nicht mehr die überkommene

form ornamentalen Fassadensahiauokes,sondern eine durchaus neue

Art der BahmuckanWendung . In den Cartenhofen wurden Plastiken

aufgestellt,in den Planschbecken Brunnenfiguren,Sgraffitoma«

lereien und Fresken an besonderen Wandflächen,Wandmalereien ! n

den Kindergärten und Borten , besondere Plastiken und Belief8 an

den Eingängen der Hiuser u . a . Eine große Zahl von Bildhauern

und Malern ißt mit den künstlerischen Aufträgen der Gemeinde

beschäftigt . In einer Zeit,da die freischaffende & ln st ler Schaft

mit großen wirtschaftlichen Böten au kämpfen hat,sind die Kunst«

aufträge der Gemeinde von besonderer Bedeutung.

Im folgenden wird eine Übersicht über die in den Jahren

19 &9 - 1931 aufgestellten Kunstwerke in städtischen Wohnhaus*

bauten geboten.

1 9 2 9 .

X*und XII . Bezirk , Wohnhausanlage "Am  Wienerberg - Spinnerin am
Kreuz “ , Piguraler Pries in Keramik als Fensterumrah*
mvtng  an der Mütterberatungsstelle und figurale Plastik
“Charitas " in Keramik an der Fassade Spinnerin am
Kreuz . Bildhauer Josef Bis dl.

XII . Bezirk , Arndtstraße " Fröhliohhof “ ,
Figurale Gruppe in Stein " Putti eine Weltkugel tragend“
für einen Z ierbrunnen . Bildhauer Stanislaus Plihal.



XIX. Bezirk,Glatzgasse,

& Atlanten ( tragende männliche Gestaltenjaus Stein an
der Fassade . BiIdnauer Josef Wolf.

XII . Wienerbergstraße - üotiimannstraße,
Ü figurale Plastiken ( Putti ) in Stein . Bildhauer Wilhelm
Hejda.

19 5 0.

11 . , Behüttaustraße,
Sonnenuhr an der Fassade in färbiger Keramik und getrie»
benem Kupfer . Bildhauer Oskar Thiede.

11 . , Schilt taust raße,
Figurale Plastik in Stein »Der Battenfänger " ( im Garten^
ho re ) . BiIdhauer Hans Vohourger.
3 figurale Plastiken aus Stein ober dem Hause ingange
ohne SteinbeisteLlung . Bildhauer Karl Wollek.

111 . , Hikolausplatz,
Figurale Plastik in Bronze "Tänzerin ” . Bildhauer Otto
Hofher.

X. «i one r ber g , 11 Sp inner in am Kreu z H ,
Figurale Plastik »Tänzerin » aus Bronze . Bi Idhauer Hugo
Taglang.

X. Beichenbachgasse ,
Figurale Plastik "Putto mit Schnecke ” aus Stein im Gare
tenhofe . B.i Idhauer Hugo Taglang.

X. Laxenb urg er st r aße Hr • 94,
Figurale Gruppe in Stein für Gartenhof . BiIdhauer Otto
Fensl.

X. Gudrunötraße ~ LaxenburgerStraße,
Figuraler Fries »Die Arbeit » a us Klinkerstein . Ber 11 m
lange und Meter breite Fries wurde in Form einer
Attika über dem Portal des 'JiuSe3 aufgestellt . Ber Fries
zeigt in zehn  überlebensgroßen Figuren Land - und Indu=
striear beiter bei ihrer Ar beit . Bildhauer SiegfriedCharoux.

XII . Hohenbergstraße ( Gartenstadt am Tivoli ) ,
2 figurale Plastiken ln Stein für die Fassade des Kinder=
gartens . Bildhauer Theodor IgLer und Josef tfegl je zurHälfte.

XII . Längenfeldgasse 14/16,
Gartenplastik aus Stein »Die Lesende ». Bildhauer Budolf
Schmidt.



/ XIII « , Weinzierlgasse . 609
Figurale Plastik in Klinkersteinen für die Fassade.
Bildhauer Ferdinand Oppitz.

\ XII . AiohhoXtzgasse ,
\ 2 figurale Plastiken in färbiger Keramik an der Fassade,v Bildhauer Theodor St und 1.

\ 2 figurale Plastiken in färbiger Keramik an der Fassade.
\ , Bildhauer Josef Jcsephu.

XIII . Jenulgasae,
Bronzegruppe " Jüngling mit Gans tt  Tierplastik für den
Gartenhof . Bildhauer Prof . Josef Heu.

XIII . fliokelgaaso 11,
Figuraler Fries in Keramik an der Fassade . Bildhauer
Arthur Pleischmann.

XY* Gabienzgasse - Hagengaase ,
Figuraler Fries ?l]) ie Familie * aus Steingut ( Fassaden»
schmuck ) . Bildhauer Florian Josephu Drouot.

XVI . Gablenzgasse "Pirquethof " ,
Belief in Bronze,darstellend das Portrait de3 Arztes
Pr . Pirquet,für die Fassade des Gebäudes ( ohne Steinum»
ranaung ) . Bildhauer Franz Seifert.

XY1II . Gersthoferstraße,
Tierbrunnen mit Behgruppe in Stein,für den Gartenhof
bestinimt,einsoh 1 le Blieh hrunnensohale . BiIdhauer BudoIf
Schmidt.

XIX . , ]& iligenstädt er strafte , " Karl li &rxhof " ,Z Blumenvasen in Keramik für den Gartenhof . Bildhauer
Josef Bledl.
Oelbild " Vision " für die Arbeiterbücherei daselbst
bestimmt . Maler Arpad Hamburger.

XIX . Karl Marxhof,
Dekoratives Gemälde " Beineke Fuchs ” als Baumschmuck
für den Kindergarten . Aakad . Maler Artur Brusenbauch.

XX. Stromstraße,
Zwei Majolika - Beliefs mit figuralen KompositIonen:
"Arbeit " Spiel" , "Mahlzeit ” und " Buhe ” ( Fassade ns chm uck)
Bildhauer Prof . Bobert Obsieger.

19 31 /

II . Obere Augartenstraße,
Z Putti aus Badener Naturstein beim Hauseingange,auf
Hockeln stehend . BiIdhauer Oskar Thiede.

YI. Linke Wienzeile - Mollardgasse,
Z figurale Plastiken aus Badener Stein an der Fassade
des Hauses . Bildhauer Prof . Stemolak.

Xrrr̂ ueAlen
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X. Quellenstrabe - fernerstorfergasse,
Dekorative Wandmalereien mit Kaseinfarben in der Spiel=
halle des dortigen Kindergartens . Jagendkunatstolle *des
Pädagogischen Instituts der Stadt " ien,Schule Schantrooh.

XI . Hinnbd okstraße*
£ figurule in Kupier getriebene Priese an der Passade,
betitelt "Die Waage des Gebens * und "Die Arbeit " * BiId«
Kauerin Angela Stadtherr.

XII * Pookygasse,
d plastische Gruppen aus Stein,Putti mit Zicklein,beim
Uhus eingange,auf Sockel stellend *Bildhauer Rudolf Schmidt.

XV. Gange1bauergasse,
Dekorativer XAchtkandelaber aus glasiertem Steinzeug,
inmitten den Gartenhofes . Bi ld .hu uer »Johannes Troyer.

XVI. IIaro 1tIngergasse,
Figurale plastische Gruppe "Kutter mit Kind " ,aus gla«
siertem Steinzeug,ober dem Hauseingung . Bildhauer Fritz
Zerrltsch.

XVI*Pfenninggeldgaase,
3 figurale Reliefs in Ghaüiottömasse . braun glasiert,als
Pa s Bado nn c hm uok . Bi Id haue r 0sk a r I chä.

X'/I . Ha suö rs t r aße,
- 3 figurule Reliefs ( Variationen Puttö mit Tierenjaus

Badener Konglomeratstein . BiLdhauer Heinrich Scholz.

XVIII . Höhnegasse,
Ornamentale Keramik an Per»stox *pfeilern ( zusammen 9 m2) ,
Bildhauer Anton Sndstorfer.

XXI. Werndlga s se,
Pigurale Plastik "Arbeiter * aus Badener Konglomerat:
3tein,für den Gartonhof bostimmt • Bildhauer Wilhelm
Prass.

XXI. Rautönlcronzgasse - Pultonstraße,
Pigurale plastische Gruppe aus Männersdorfer Stein,
ü spielende Bären,im Gartenhofe vor dem Kindergarten«
ge bäud ©. Bi ld Bauer A1 fred Ho Ibann.

Der  Plan eines städtischen Hochhauses.  An Stelle des demolier«

ten Bürgervorsorgungshauaes hätte nach den Absichten der Gemeinde

ein Hochhau3 errichtet werden sollen . Pie Gemeinde hat unter

acht anerkannten Wiener Architekten einen Wettbewerb veranstaltete

k !



Sie hat den Entwurf des Architekten Bu &olf Fraß ausgewählt

und das Stß &t bauamt mit &en  Vorarbeiten zum  Bau beauftragt.

Der Entwurf sah einen normal hohen Flügel bau und einen Mittel«

trakt mit 16 Stockwerken vor . Der Bau war vor allem für Ge«

schäfte , Büros u :d Großwonnungen in Aussicht genommen . Die Woh«

ntmgen wären mit modernstem Komfort ausgestattet gewesen,mit

Badezimmer , BieneraimraerSpeisekammer und Zentralheizung . Pllr

jedes Stockwerk des Turmbaues waren zwei Stiegen und vier Auf«

süge vorgesehen . Die Kosten der gesamten Anlage des Hochhauses

warenpfund 11 . 1111 Ionen Schilling veranschlagt.

Die Hohe des geplanten Hauses machte besondere Studien

dos Stadtbaunmtos von Koten . Das Turmgebäudo mit einer HÖhe von

62 Metern wäre einem ganz gewaltigen Windanprall ausgesetzt

gev ?esen . Besondere Vorkehrungen machte die Feuersioherheit der

Anlage notwendig . Es waren eigene 'Wasserleitungen für Feuer lösch«

zwecke vorgesehen . Das Stadtbauamt hat Brandversuche an versohle«

denen KonstruktIonen durebgeführt,um die Widerstandsfähigkeit

gegen die Einwirkung des Feuers einwandfrei klarzustollen . Bie

Versuche sind in der Fachwelt mit großem Interesse aufgenomraen

v/orden . Die Vorarbeiten zur Ausführung dos Projektes waren

schon sehr weit gediehen,sodaß die Arbeiten hätten bald begon«

nen werden können.

• Leider ist es zur Ausführung nicht mehr gekommen . Die

schwere finanzielle Einbuße der Gemeinde durch die Abgabenteilung

haben den Plan zunichte gemacht «Der Bund bat übrigens für die

Errichtung eines privaten Hochhauses in der Herrengasse Mitteln

aus der Bundeswonnbauhilfe - 60 Pro«

zent des Baukapitales zu einer leigen Verzinsung - zur Ver«

fügung gestellt.
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Auch dieser Umstand war der Kalkulation ungünstig . So ward © der

Plan vorderhand nicht weiter verfolgt . Pie Wirtschaftskrise hat

erst recht den Plan vereitelt . Große Komplexe in der Inneren

Stadtjdie von Banken und Geschäften benütat wurden,sind frei

und vermietbar geworden . Pie Nachfrage nach Geschäfts - und Büro»

räumen wäre unter diesen Umständen auch nicht sehr groß gewesen«

wurde die Frage aufgeworfen,ob an Stelle des Hochhauses

nicht ein normaler Wohnbau errichtet werden solle,Ks ist sicher,
daß Kleinwohnungen,an dieser Verkehr ©stelle nicht am PI st ae

wären . Daher wurden diese wertvollen Baugelände für eine aukiinf»

tige Verbauung mit einem noch nicht fest ge legten Bauwerk vorbe»

halten . Bis daliin wird das abgeräumte Gelände als Parkanlage

dienen . Auf dem Gelände befindet sich ein alter Baumbestand,

der der geplanten Gartenanlage sehr sustatten kommen wird.

Verwaltung  der städt ischen Wohnhäuser .

-Allflojraeines . , ( Die Verwaltung der städtischen Wohnhäuser wird

zentral durch die ^agistratsabteilung 17 besorgt . Die Organisa»

tion der Verwaltung gliedert sich*

a }in die wohnungs **u . Geschäft s lokal vergebung;

b ) in die administrative Verwaltung*

a ) in die betriebsmäßige Verrechnung.

a )Die Ver ge bung V̂ der Wohnungen und Ge sc häfts lokale wird

ausschließlich durch die Gruppe Wohnu:.gsvergebung besorgt,welche

Unterabteilung sowohl die V*oJwung ssuchenden wie auch die Be wer»

ber ilua Geschäft ©lokale in Kvidens hält;



b ) !Die admini Strati /e Verwaltung der Wohnhäuser er«

folgt bezirksweise durch eigene Beierenten,von denen die gesam«

ten Verwaltungsagenden besorgt werden,Diesen Beferenten unter«

stellen nie Vollzugsorgan © der Wohnhäuser Verwaltung Haasinspek»

toren,denen die unmittelbare Beaufsichtigung der ihnen zugeteil«

ten Wohnhäusern in allen ihren Hinze Hielten , die Borge um die Bin»

haltung der haus Ordnung , die 13eauf sioiitigung bei Instan &setzungs«

arbeiten,soweit sie nicht besonderen Fnohorganen übertragen ist,

endlich die Aufsicht Uber die Hau.3Besorger und der Verkehr mit

den Mietparteien obliegt . Zu diesem Zwecke haben die Hausinspek«

toren in ihrem Sprengel allwöchentlich Sprechstunden abzuhalten.

Der HausInspektor ist auch Berater für die Pflege der 'Wohnung,

bei Handhabung der Gasherde,der Wasserleitung,bei Behandlung der

Fußböden u . s . w. ,kurzum ihn obliegt die •ohnuagsinspektion,die

die Gemeinde Wien in ihren Wohnobjekteh eingeführt hat *Dem Haus«

Inspektor unterstehen auch die Wuaohkiiohen,frookenböden,Keller,

Bäder und die Hofhund Gartenaniagen . Knälioh obliegt ihm die Ver«

p f 1 i eilt pag , d ar ü be r zu wachen,daß die Parteien den Mietzins frist«

gerecht an den Hausbesorger abführen.

Die Hausbesorger,die Heizermaschinisten der Zentral«

w&schktichen und sonstiges von der Hausverwaltung bestelltes Per«

sonal in den städtischen Wohaiiausan lagen untersteht der Aufsicht

und den Anordnungen des Haus Inspektor 3 und der Häuser Verwaltung.

o pie Betriebsbuchnaltung *Wolmiiäuser " hat die ge:

samte Verrechnung und finanzielle Gebarung zu besorgen . Mit

der Vermehrung dos .ohnungsböStandes hat auch die Arbeit der

verwaltenden Sie Lien zugenouamen . Im Jahre 1931 wurde ein zweiter

Sprechtag im Wohnungsamt eingefiihrt . Bisher wurde wöchentlich



nur ein Sprechtag , an federn Samstag , abgehalten . An einem Sprech¬

tag kommen gewöhnlich 2üOC bis 3000  Parteien ins Wohnungsamt.

Um den überaus großen Parteienverkehr einzuschränken , wurde vom

1 . März 1931 ein zweiter Sprechtag abgehalten . Für jene Parteien,

die sich im Besitze einer Svidenzbescheinigung ( Qualifikation I,

Vormerkungsschein ) befinden , wurde der Donnerstag als Sprechtag

bestimmt . Für alle anderen Parteien gilt weiterhin der Samstag

als Sprechtag . Trotz desrZuwachses an neuen Wohnungen ist der

Personalstand der städtischen Wohnhauserverwaitung nur unbe¬

trächtlich gestiegen ; in den Jahren 1929 - 1931 wurden 1 Beamter

und 4 Rechnungsbeamte neu eingestellt . Außerdem wurden 3 Haus-

Inspektoren , einer davon für die Siedlungsbauten , bestellt . Die

Zahl der Hausbesorger weist naturgemäß die grüßte Zunahme auf.

Anfang 1929 waren in den städtischen Häusern insgesamt 922 Haus¬

besorger angestollt , darunter 577 in neuerbauten Wohnhausanla¬

gen und 412 in Althäusern beschäftigt . Die Hausbesorger in den

städtischen Häusern erhalten außer den durch das Gesetz geregel¬

ten Bezügen , ein Beleuchtungspauschale von S 2 . - monatlich . Die

Hausbesorger , die mit dem Zinsinkasso betraut sind , erhalten

1 Prozent vom einlcassierten Zinsgeld . Dort , v/o Frauen die Haus¬

besorgerdienste verrichten , wurde ab 1 . April 1929 in fast al¬

len Fällen der Vertrag mit den Frauen der bisherigen Hausbesor¬

ger abgeschlossen , wodurch jetzt die Frauen unter die Sozial¬

versicherung gestellt wurden . Die Kosten für die Krankenversi¬

cherung der Hausbesorgerinnen werden zur Gänze von der Gemeinde

Wien getragen.

Sine wichtige Heuerung in der städtischen Wohn¬

häuserverwaltung ist die Schaffung einer eigenen technischen



Gruppe , der Magistratsabteilung 18 . Die technische Gebäudever-

waltung wurde bis dahin in den äußeren Bezirken durch die Bezirks¬

bauamt saht eilungen und in den inneren Bezirken durch die Magi¬

strat sabteilung 26 besorgt . Daneben war für Inctallationssachen

die Magistratsabteilung 27b , für Heizanlagen die Magistratsabtei¬

lung 24 und für Wäscherei und Badeanlogen die Magistratsabtei-
.

lung 25 zuständig . Durch Verfügung des Bürgermeisters vom 5 . Ok¬

tober 1951 ( genehmigt vom Stadtsenat am 15 - September 1931 ) wur- j

den alle Angelegenheiten , betreffend die Instandhaltung der

städtischen Wohnhäuser und Siedlungen einschließlich der Erhcl-
.

tung ihrer Wasserleitungs - , Gas - und elektrischen Einrichtungen,

in der neuerrichteten Magistratsabteilung 18 zusammengefaßt . Die

Magistratsabteilung 18 ist mit der städtischen WohnhäuserVer¬

waltung räumlich vereinigt , was eine bedeutende Vereinfachung

des Geschäftobetriebes zur Folge hat.

Die Aufwendungen für die Instandhaltung der

städtischen Häuser sind in den letzten Jahren , infolge der Aus - f
• .'-‘tc - ,'Cfe . ~ I

gaben für die Instandhaltung der *ohnhausanlagen und Siedlungen

ziemlich gestiegen . Ss betrugen die Instandhaltungskosten bei den
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Städt . Zina-
Musern

(Althäusern)

Wohnhaus¬
anlagen u.
städt . Sied¬
lungen.

Genossen¬
schaft s~
Siedlungen

Wohnbar &cken u.
zum Abbruch be~
stimmte Gebäude.

1929 • . • 796 . 464 879 • 091
1930 . . . 584 . 322 722 . 167
1931 . . . 503 . 040 961 . 211

2404 1 290 . 3X9
— 1 2IX . 167

168 . 275

Zinshäuser
d . Wr. Biirg.
Spital Fonds

Zinshaus d.
7?r . Bürger#
ladefonds

Zinshäuser
d . Wr. Allg.
Versorgung ©-
Fonds

3tiftungs z ins»
häuser.

1929 . . . 277 . 667 2 . 466
1930 . . . 63 . 802 2. 016
1931 . . . 122 . 231 2 . 327

15 . 095
8. 780
8. 865

150 . 170
66 . 736
48 . J05

---Pie . Muser . rjn st ädt 1s eher Verwa Itung.

In die Zuständigkeit der städt . »ohnhäuserVerwaltung fallen

nicht allein die Angelegenheiten der städtischen Neubauten , Staus

dern überhaupt die sämtlicher städtischer Häuser »dazu kommen

die Häuser der in der Verwaltung der Gemeinde stehenden Fonds

und Stiftungen , über die gesamten in städtischer Verwaltung ste«

henden Wohnhäuser und Wohnobjekte su Anfang 1929 und Ende 1931

unterrichtet die folgende Übersicht.

1 . 1 . 1929
Zahl d . Woh-
Objek - nun-

t © gen
Städt • Wohnhäu-
serf Althäuser u.
zum Abbruch be= 445 4595
stimmte Gebäude)

Wohnhausanlagen . . . 162 28346
(mit Stiegenhäusem ) ( 1735)

Sied lungsgruppen 35 3840
(mit Einzel¬
häusern ) ( 3810)

Baracken und Not-
standsbauten . 10 977
(mit Objekten ) ( 68)

31 . XII . 1931
Ge- Zahl Wob- Geschäft©

schäfa d . Ob- nun - Büren etc
te , 3u» jekte gen.
ros etc.

921 520 5683 1259

1309 293 44 . 735 1923
(2915)

13 41 5209 50

(4933)
*

6 1063 16
(77)



1 . 1 . 19 * 9 31 . XIX . 1931

Zanl d . Woh-
Objekte nun-

gen

Häuser
d . Bürgerspital-
fonda . . . . . . . . . . 3 * 448

Häuser des wr . Allg,
Versorgungsfonds 4

Haus d . v*r . Bürger-
ladfonds . . 1

Wohnobjekte in dzt.
Verwaltung der (Je«
meincie <ien. . 3

Summe

Wohnhäuser städt.
Unternehmungen _

35

10

Stiftungshäuser . . . . 38 557

148

M_Mi.

(Je- Zahl
aohäf - d. Ob-
tö,Bür « jekte
ros etc.

165

7

1*

100

389Ö6 2549

31

5

1

40

Wo Li¬
non-
gen-

441

38

10

57*

Geschäfte
Büros etc,

JJL

57741

162

10

12

101

3533

Insgesamt 39192 * 551 57977 3535

In den Jahren 19 * 9 - 1931 sind insgesamt 18 . 785 Vi/ohnungen

und 984 Geschäfte und Büros neu in die städtische Wohnhäuserver **

waltung übernommen worden . In der Hauptsache ist die Vermehrung |j

des wohnraumes auf die städtischen Heubauten zurückzuführen . Im

Jahre 19 * 9 hat die st äh t „ Häuser verwalt ung 50 dohnhausaniagen
-

(397 Stiegenhäuser ) mit 4675 Wohnungen und * 38 Geschäftslokale

übernomraen , im Jahre 1930 - 47 WohnhausanLagen und 'Teile von

6 Anlagen ( 411 Btiegennäuser ) mit 5844 Wohnungen und 178 Ge=

schältalokale und im Jahre 1931 - 34 Wohnhausanlagsn und Teile

von 7 Anlagen ( 372 Stiegenhäuser ) mit 5870 Wohnungen und 188

Ges ohäft siokalen.

An zweiter Stelle sind die Siedlungen zu nennen . Der

absolute Zuwachs betrug in den drei Jahren Xä 1123 Siedlungs®

häuser mit 1369 Wohnungen . Von den bisher in städt . Verwaltung



gewesenen Siedlungsgruppea wurden im Janre 1929 die drei Sied«

langen außerhalb Wiens und 2 Siedlungen im XVI . Bezirke in die

Verwaltung des Bundes übergeben . Ebenso wurde im XXI . Bezirk eine

Siedlung zur Ganse und . eine zum Heile aus der Verwaltung der

Gemeinde ausgeschieden . Bs handelt sich um insgesamt 167 Siedler«

Wohnungen . Dagegen wurde im XIII . und XXI . Bezirk je zwei Siedler*

gruppen übernommen . Die Gemeinde hat auch ihren Besitzstand an

Altnausern ^ rmeart . Si © nat baufällige Objekte erworben , um sie

zu demolieren und an ihre Stelle neue Wohnhausanlagen zu errich*

feen , sie hat Häuser angekauft um die Regulierung von Straßen

durchführen zu können und sie hat gelegentlich bei Häuserver«

Steigerungen Häuser erworben,für die sie,um den Vohnungsbestand

zu erhalten,Krsatzausftlhrungen vorgenoiumen hatte . Im Jahr © 1929

hat die Gemeinde 56 Althäuser mit 66b Wohnungen und 161 Ge*

Schaftslokalen erworbenem Jahre 1930 - 52 AlthäU 3©r mit 577

Wohnungen und 188 Gesohäxt « lokalen und im Jahre 1931 - 22 Alt*

Häuser mit 156 Wohnungen und 38 Geschäftslokalen . Die zahl der

Althäuser vermindert © sicn im  Jahre 1929 um 22 Objekte mit 138

Normungen und 7 Geschäfts lokalen und zwar durch Demolierungen

um 19 , durch Hausen um . l und durch Verwaltung ©übergäbe um 2 Ob*

jekte . Außerdem wurde ein Gebäude mit 7 Wohnungen und 3 Geschäfts«

lokalen aus dem Eigentum des Wiener BürgerSpitalfonds abgetragen.

Das Haus XX. , Universumstraße 62 , Eigentum des Vereines nfeim für

obdachlos © Familien ” schied aus der Verwaltung der Gemeinde aus.

Im Janre 1930 wurden 15 Althäuser mit 73 Wohnungen und 13 Ge*

schäftölokalen demoliert und 2 Häuser mit 3 »onnungen und 3 Ge«
■■ ,:--V ■ ~ • ; ’ *.-.;»«?£ ,5, : . ' "k‘P ■. J I

schältslokalen in andere Veraltung überge ben . Im Jahre 1931 war«

den 11 alte Objekte mit 81 Wohnungen und 18 Ge3chäftslokalen



demoliert,und 5 Objekte mit lö Wohnungen und ü Geschäften aus

-si Verwaltung clea Magistrates auBgaaohiadsa.

fon  den m der Verwaltung dar Gemeind ® stauenden Wohn»

baraoken worden im Jalire 1929 im Grinzinger Barackenlager 4 üb»

jekte mit 63 Wohnungen demoliert,da die Bodenkreciitanstalt die

Grttnde zurüokgefordert hatte . Im Barackenlager daumgarten hat

die Gemeinde 11 Objekte mit zusammen 112 tfonnungen neu erworben.

Im iJoveinber 1930 wurde durch den Sturm eine Wohnbaracke ln der

Laaeretraß ® 30  schwer baaohädigt . daß die Baracke abgetragen war«

den mutte . Im folgenden Jahre wurden mit IHiokeicht auf den

schlechten läauzustand auch die übrigen Baracken an der Laaer«
struSe abgetrfe eu*

Es  waren dies 5 Objekte mit 36 Wohnungen #Auf den Grün»

den wurde ein städtischer Wohnhausbau au xge führt . Ton den der

Bundesbahndirektion gehörigen Baracken in Simmering hat die

Gemeind # 1«* wohn baraoken mit 144 Wohnungen käuflich erworben#

riin © davon hat der Magistrat schon bisher als Fachtobjekte ver«

waltet *Ia Barackenlager Linserstraße mußte im Jahre 1931 ein

Objekt wegen Baufälligkeit geräumt werden,desgleichen eine Bs»
racke im XX. Bezirk Leithastraße«

Die Zahl,der in der Verwaltung der Gemeinde stehenden

Stiftungshäuser erhöht © sich um Ton der K&roline Biedl *sehen

KinderepitalStiftung übernahm die Gemeinde im Jahre 19Ü9 das

Haus / II . Siebensterngasse 36 , von der Dr . Josef Zöch *sehen Stif*

tung im Jahre 1930  die Häuser I # ,Schmerlingplatz 2 und XIII . ,

Isbarygasse 14 . Bin Stiftungshaus wurde Im Jahre 1931 wegen
Überschuldung veräußert*



Wohnung Sverge. , Jlfohnung svormer kung . Wohnung sna ohwel 9.

KljjxdlycujIkon.  Die für walte Kreise der Bevölkerung

aktuellste Tätigkeit der städtischen WohnhäuserVerwaltung ist

die Wolmungsvergebung . Für jausende Wohnungssuchende ist die Zu*

Weisung einer Gerne indewohziUng der einzige Weg um zu einer Wohnung

au gelangen . Solange das Anforderungsgesetz in Leitung war,hat

die Gemeinde alljährlich eine ziemlich beträchtliche Zahl von

WohnungsLosen mit Wohnungen /eraorgen können »Seither geht die

Vermietung von Wohnungen ohne irgendeine öffentliche Kontrolle

vor sich,ßehr zum Schaden der 3ohnungssuonenden ? di e dem, Heusbe»

sitzemin Form von Ablösen und anderen Zuwendungen große Be*

träge zahlen . JFür die Schichten mit kleinerem Einkommen ist es

bei dem jetzigen System schlechthin unmöglich eine Wohnung auf'

dem freien Wolinungamarkt zu erstehen . So setzen sie ihre einzige

Hoffnung auf das städtische Wohnungsamt . die Tätigkeit des lro&*

nungsarates ist unter diesen Umständen die denkbar schwierigste.

Jeder Wohnungssuchende hält seinen Fall für den dringlichsten

und fordert Berücksichtigung seiner Ansprüche . Bas Wohnungsamt

muß zunächst die dringlichen Fälle erledigen,die Fälle wo un*

verschuldete Delogierung , Baugebrechen,ICrankheit , Überbelag und

sonstige wichtige Umstände eine rasche Unterbringung des rtolbc

nungssuchenden verlaagea . Bie folgenden statistischen Zahlen

geben eine Übersicht über die in den Jahren 1929 - 1931 er*

folgten Wohnungs vermiet ungen.

In Heubauten .
in Siedlungshäusern . . . . . . . .
in alten städt . Wohnhäusern
sowie anläßlich Zweit ve reale*
tungen in at &t . Neubauten . . . .
in Privathäusern . . .

1929 1930 1931

4976 6335 5814
. 157 536 334

1007 1295 1124
2*88 _ 3*95 2529

somit insgesamt 84 *8 11461 9801



O 4'

Bie Unterbringung erfolgte aus den folgenden Gründen;

Delogierung . . . . . .

Daugebrechen und Grundfrei»
machung . . . . . .

Amtlich festgestellte Unbe=
woimbarkeit der Wohnung.

Getrennt ; lebende Familien^
Angehörige ; Untermieter in
ü be r fullten Wohnungen.

Weite Entfernung vom Arbeite«
ort ; überbelag ; berufliche
Gründe u . a . . . . . . .

19 *29 1930 1931

2&hl der Fälle.

1093 1384 1595

895 779 883

671 1*204 19652

*2735 40520 *2470

3034 4074 52941

Duron die Wohnungsfür sorge der Gemeinde haben im Jahre

19 *29 - *28. 564 Personen ein Obdach gefunden , im Jahre 1930 -

39 . 8 *20 und im Jahre 1931 - 33 . 748 Personen . Unter diesen befan«

den sich im Jahre 19529 - 8331 Kinder ( unter L4 Jahren ) . l930 -

1*2. 189 und 1931 - 10 . 14 *2 Kinder.

Bo großzügig die Wohnungsfürsorge der Gemeinde <*ien

auch ist,so bleiben immer noch Sausende von Wohnungssuchenden

übrig,denen die Gemeinde nicht sofort helfen kann . Alljährlich

komiaen neue Wohnu .igs wer ber zux  Gemeinde und heischen Obdaoh.

Die folgende Übersicht gibt darüber Auskunft.

19 *29

Wohnungssuchende Anfang des
Jahres . . . . . 18 . 119

Neue Wohnungswerber . 9 . 785

Woimungssuchende inage samt . &4 . 904

Gestrichen wegen nicht mehr
vorhandenen Wohnbedarfes . 1 . 130

1930

15 . 346

11 . 068

526. 414

3 # 619

1931

11 . 334

10 . 156

*21. 490

*2. 52528

fWiSar



Die Zahl der Wohnung 8 fmohenden,die beim Wohnungsamt©

vorgemerkt sind,stellen die bedürftigsten Fälle dar . Die Zähl

derer,die alljährlich Wohnungsgesuoha ©Inbringen,ist natürlich

viel größer , So wurden im Jahre 1929 — 78 . 651 Wohnung ©ge suche

dem Wohnungsamt © übergeben , im Jahre 1930 - 93 . 842 und 1931 -

89 . 260 Gesuche . Außerdem wurden im Jahre 1929  4562 Ansuchen

um lesehält ©lokale eingebracht ; im Jahre 1930 waren es deren

1023 und im Jahr © 1931 - 3143 * Der größere Teil dieser Gesuche

entbehrt der besonderen Dringlichkeit,sodaß es im Vorhinein zu

k©ine r Vormerkung kommt,

Di © stets wachsende Zahl der Mieter - Und© 1931 sind

es bereits über 6ü «üöü — bracht © auch eine Steigerung der Fälle

mit sIch,in . denen die Hilfe der Gerichte angerufen werden mußte«

Die Gemeinde mußte im Jahre 1929 in 161 Fällen die Hilfe der

Gerichte anrufen,im Jahre 1930 in 256 und im Jahre 1931 in 326

4.allen *ko handelte sich in der Hauptsache um iCündigungsprozesse.

Die folgend © Übersicht zeigt dies im Einzelnen.

Kündigungaprozesse insgesamt.
Kündigungen wegen;
1* ) Demolierung alter Häuser.
2 . jHiohtbenütsung oder gänzliche

UnterVermietung von Wohnungen . . . .
3 * K̂onsequenter Nichtzahlung des

Mietzinses . . . .
4 * ) Verkauf von Wohnungen.
5e )Erheblich nachteiliger Gebrauch

des kietob jektes . . . .
6 * ) Unleid Lichen Verhaltens gegen»

Über den Mit bewohnern . . . . . .
7 . jTod des Mieters . . .
8 * ) Sonstiger Kündigungsgründe . . . . . . .

1929

136

26

30

37
1

3

23
17

1930

219

12

60

110
1

11

18
7

1931

271

36

47

118
6

8

16
16
26

Ein Anerkenntnisurteil im Sinne des Klagebegeh»
rens der Gemeinde kam im Jahre 1929 - in 29 Fällen , im Jahre 1930
in 27 und im Jahre 1931 in 67 Fällen zustande . Gericht Hohe und
außergerichtliche Vergleiche wurden ira Jahre 19 *& - 27  1930 -
26 und 1931 - 42 vereinbart . Ohne Einspruch durch den Kündigungs«



gegner erfolgten Im Jahre 1929 - 59 Kündigungen , 1930 - 118 und

1931 - 126 Kündigungen *In einigen Fällen wurde Kulan des Ver«

lahrens vereinbart u . zw*im Jahre 1929 in 20 Fällen , 1930 in

33 und 1931 in 36 Fällen . Infolge Wegfällen des Grundes hat die

Gemeinde Im Jahre 1929 - 8 , 1930 - 14 und 1931 - 10 Kündigungen

zurückgezogen . Gegern die Gemeinde wurde im Jahre 1929 und 1931

in je einem und im Jahre 1930 in zwei Kilntl igungsprosessen ent=

schieden . Ira Jahre 1929 wurden 13 , 1930 - 21 und 1931 - 20 Miet*

Parteien in städt . E&usern delogiert.

lieben den Kiindigungsprozessen hatte die städt . Wohnhäuser«

Verwaltung eine Keine von Räumung3klagen,2ins - und Mahnklagen

bei Gericht ei nz ubrIngen . Bäumungsklagen wurden im Jahre 1929 - 9,

1930 - 6 und 1931 - 7 eingebracht . Von diesen wurden im Jahre

1929 - 9 , in den Jahren 1930 und 1931 je 6 durch Urteil oder

Vergleich entschieden . Bine Bäumongsklage - im Jahre 1931 -

wurde abgewiesen . Von dem Rechtsmittel der 2insklage hat die

ftohnhäu3erVerwaltung im Jahre 1931 öfter Gebrauoh gemacht . Sie

hat in diesem Jahre 37 2inskLagen erhobenen den Jahren 1929

und 1930 je fünf . Durch Urteil wurden in den Jahren 1929 und

1930 je 4 Prozesse entschieden , im Jahre 1931 - 18 Prozesse.

Duroh Vergleich wurde ein Prozess im Jahre 1929 und 17 Prozesse

im  Jahre 1931 beendet . Ruhen des Verfahrens wurde in den Jahren

1929 und 1930 in j €3 einem Fall und im Jahre 1931 in zwei Fällen
%

vereinbart . Von den 12 hannklagen im Jahre 1929 wurden 8 durch

Urteil und 4 durch Vergleich erledigt . Im Jahre 193o erhob die

Gemeinde 7 und im Jahre 1931 - 11 Mahnklagen . Davon wurden durch

Urteil im Jahre 1930 - 4 und im Jahre 1931 - 7 , durch Vergleich

im Jahre 1930 und 1931 je 2 und durch Buhen des Verfahrens im



Jahre 1930 - 1 und im Jahre 1931 - 2 erledigt.

Zentralwäsohereien und Badeanlagen.  Die größeren städtischen

Wohnhausanlagen besitzen zentrale Waschküchenanlagen . Anfang 1929

waren in £5 Wohnhausanlagen Zent ralwäs obere i an eingerichtet,

Ende 1931 gab es 32 zentrale Wßsohküohenanlagen . Die Anlagen

verfügten über folgende Einriohtungsgegenstände : 771 Waschatände

262 Waschmaschinen , 193 Zentrifugen , 959 Trockenkulissen,338

Büge istäride , 32 BügeIsaaächinen , 34 Kastenmangeln und 52 Hand man«

geln . In den Zentralwäsaherölen der städtischen Wohnhausanlagen

waren Ende 1929 - 38 Maschinisten und 1 Wäscherin beschäftigt.

Eine größere Zahl der ZentralWäschereien ist mit Ba&eaniagen

verbunden . Anfang 1929 gab es 16 Wäschereien,Knde 1931 19 Wä»

schereiön,deren Keaselsnlagen Bäder mit Warmwasser versorgten.

Insgesamt gab es Ende 1931 - 62 Badeanlagen in städtischen

Häusern . Bei 41 Bädern v?urde das Wasser mittelst Gasöfen er»

wärmt . In den 62 Badeanlagen waren 434 Brausen ( davon 169 mit

WarmwasSörbereitung durch Gasautomaten und 265 durch Kesselan «=

lagen ) 334 Wannen ( dayon 122 mit Wiarrnwas3erbereitung durch Gase

autOrnaten und 212 durch Kesselanlagen )singe baut . Die Zahl,der

Besucher in den Badeanlagen der städt . Wohnhaus anlagen steigt

von Jahr zu Jahr . Es wurden verzeichnet:

1929 1930 1931

Badebesucher insgesamt . 449 . 740
darunter

in Brausebädern . 312 . 333
in Wannenbädern . . 137 . 407

591 . 299 606 . 894

416 . 157 437 . 054
175 . 142 169 . 840



Slefllungs - und Klleinfyirtemvflfinrr

Siodl u nfi swe ®en.

Pmaiis £~HOriechen  Seit dem Jahre 1927 wird der

SietUungcbuu zur  Gänse von  der "Genminwirtsohnft liehen Siedlung ©-

una Baust offeanstalt " Gesiba " als Treuhänclerin der Gemeinde Wien

besorgt . Die Gösxdc  ernalt für die Bestreitung der Baukosten

von der Gemeinde den tatsächlich auf laufenden und amtlich über-

prüften Abreohnungatootrug äüobcsnhlt . Die einseinen Raten des

Buuko ©t enbetragas worden der Geslba nach Maßgabe der für die

Bauten erforderlichen Vorarbeiten , der Baust offbeschaffnng und

des Saufort b ehri11es flüssig gemacht . Die Gcsiba hat die Ausar-

uei uUxig der Bau pro Jok £o  und die Verfassung der gesamten Kosten-

vO j.  ansclilsäge zu \r eranlaäsen • Bauprodokt ©, Kostenberechnung sowie

die Vergabung der Arbeiten und Lieferungen bedürfen der Oenchni-

gun ^ rer Gemeinde * Die Vergebung der architektonischen Arbeiten

geschieht im Ginvernehmen mit der Gemeinde ; ebenso vollzieht sich

oio BaudurchfUhrung unter Aufsicht und nach den Weisungen der

Gemeinde * Die fortiggestollten Gebäude werden von den Organon

der Gemeinde übernommen . Bis Kitte September 193 ! waren die An¬

gelegenheiten des Siedlungswesens bei einer eigenen Magistrats-

abtoilung zusanaaengefaßt * Kit Verfügung des Bürgermeisters wurde

diese Maxistr &tsabtsilung aufgelüst und die Geschäfte auf andere

Abteilungen des Magistrates aufgeteilt.

Siodlungsbau.  Die Konzentriomng der Stedlungsbau-

tatigkoit bei einer einzigen Stella hat sine rationellere Bau¬

wirtschaft ermöglicht • Diese kommt bereits bei der Auswahl der

: ! i
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Hl
! !t !
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i>anstelle zum Ausdruck . Das Siedlung ©bauprograram der letzten Jahre



an der Lö&erstr &Ue , im XIII * Bezirk rna  Flötzorsteig und auf der

Lockerwiese und im 21 * Bezirk am Proihof * Die Beschränkung der
\ V*SÄfi&Tl v*;i ^ * v i -' v*  f V> ^

' • « WiS * 'V *WrH* v -4miWK. * ^ nrnT *rT ^ j

Bautätigkeit auf wenige Baustellen ermöglicht die Mechanisierung

der Bauarbeiten in einem größeren Umfange * Es können Beton¬

mischmaschinen , Förderbänder , zusammenhängende Gerüste verwen-
' . a  li,fe . v

det werden * Die Materialbeschaffung , Lieferung , Hberprüfung

und Kontrolle , die Bauleitung und Bauüberwachung verbilligt sich

bei solchen größeren und zusammenhängenden Bauvorhaben*

Bio Bationalisierung erstreckt sich auch auf die

Projektierung . Bei den Siedlungsanlagen XIII . , Lockerwiese und j
XXI * , Freihof werden nur zwei einstöckige Hausrfcypen ausgeführt.

Die große lype , mit einer verbauten Grundfläche von 40 *5 Quadrat¬

meter besteht aus einem kleinen Keller,im Parterre einem Vor-

raum von rund 1 *2 Quadratmeter , einem Wohnzimmer von rund 14 #5

Quadratmeter , einer Küche von rund 7 *8 Quadratmeter , einer Spüle,

die auch als Waschküche oder als Baderaum benützt werden kann,

von rund 6 *4 Quadratmeter , einem Klosett von rund 1 Quadrat¬

meter , im ersten Stock aus zwei Vorräumen von zusammen rund

3 *5 Quadratmeter , einem Schlafzimmer von rund 15 *3 Quadratme-
* . . . . . .

ter , einer großen Schlafkummer von rund 7 *5 Quadratmeter und

einer kleine ?)Schißfkammer von rund 5 Quadratr ter Nutzfläche.

Die Gesamtnutzfläche dieser Siedlerhaustype beträgt 62 *2 Qua¬

dratmeter . Die kleine Siedlerhaustype wird in zwei Ausführungen

errichtet , mit und ohne Dachau sbau . Der Dacheusbau eignet sich

zur Anlage einer Dachkammer mit einer ungefähren Nutzfläche

von 8 *4 Quadratmeter . Diese Haustype hat eine verbaute Grund¬

fläche von 35 *4 Quadratmeter . Das teilweise unterkellerte Sied¬

lungshaus besitzt im Parterre zwei Vorräume von zusammen 2 *6



Quadratmeter , ein Wohnzimmer von rund 12 *5 Quadratmeter , eine

Küche von rund 6 Quadratmeter , eine Spüle , die gleichzeitig als

Waschküche und Baderaum benützt werden kenn . von rund 4 *1 Qua¬

dratmeter , im Obergeschoß zwei Vorräume von zusammen rund 4

Quadratmeter , ein Schlafzimmer von rund 12 *9 Quadratmeter , eine

Schlafkamiser von 7 *6 Quadratmeter und ein Klosett von rund

1 Quadratmeter Flächenraum « Die Oesamtnutzfläche bei der klei¬

nen Type ohne Dachausbau beträgt 50 *7 Quadratmeter , mit Dach-

ausbau 59 *1 Quadratmeter « jj

ln den Siodlungsanlagen wurden aus wirtschaft¬

lichen und Schönheitliehen Gründen Gruppen - und Reihenhäuser

erbaut♦ Die Mehrfamilienhäuser bilden einen feil des Randverbaues

Bei der Planung wurde darauf gesehen , daß auch ^ ede Wohnung im

Mehrfamilienhaus einen eigenen Gartennutzplatz erhält « Die Bau¬

ausführung der Siedlungshäuser ist bei allen städtischen Bau¬

vorhaben die gleiche « Fundamente und Kellermauern wurden in

Stampfbeton ausgeführt und gegen aufsteigende Bodenfeuchtigkeit

entsprechend gesichert . Das Mauerwerk der Außenwände sind Ziegel¬

hohlwände von 52 Zentimeter Stärke mit einem 8 Zentimeter brei¬

ten Duftschlitz * Die Haustrennung erfolgt durch gemeinschaft¬

liche Feuerraauem aus Ziegel von 12 Zentimeter Stärke , die Tren¬

nung der einzelnen Wohnräume durch 7 Zentimeter starke Wände

verschiedenster Konstruktion * Die Kellerdocken wurden in Bisen-
1 ji f i. ,, ÖjV- ' ' > $■ 1 ■*'■■■x':‘ "f ;‘-V'$
beton , die übrigen Geschoßdecken in Holz ausgeführt . Bei den

Tramdecken wurde eine stukkatnrte Unter sicht hergestellt ; die

Deckenbalken des obersten Geschoßee wurden als Bundträme des

Dachstuhles verwendet . Als Fußboden der Wohnräume wurden Mol en - \

bödon verwendet , während die übrigen Räume einen fugenlosen Bo¬

denbelag erhielten . Die Dächer wurden zum Teil mit Strangfalz-



aiegel , zum Teil mit ‘»Wiener Taschen " gedeckte Die lichte Höhe

der Wohnrämae beträgt 2 *3 Meter , die der Kellerräume 1 *9 Meter.

In den Keller führt eine Betonstiege , in dag erste Stockwerk

und auf den Dachboden eine Fichtenholzstiego . Die Fassaden wur¬

den in Dolomitsandverputz ausgeführt . Die Unratbeseitigung er¬

folgt bei den zwei Bauvorhaben des XIII * Bezirkes durch Kanäle,

bei den zwei übrigen in Senkgruben und Qmsanlagen . In sämtlichen

Anlagen ist Gas , Wasser und elektrisches Licht eingeleitet.

Siedlungsbauprogramiae * Auf Grund des Übereinkommens

zwischen Gemeinde Wien und "Gesiba " führt di © "Gesiba * das Sied¬

lungsbauprogramm der Gemeinde für den Zeitraum eines Jahres durch

Hach Ablauf des ersten Jahres übertrug die Gemeinde der "Geeiter

die Durchführung der städtischen Siodlungsbauten für 4© ein wei¬

teres Jahr . In den Jahren 1929 — 1931 hat die Gemeinde Siedlungs—

bauprogramme in folgendem Umfange beschlossen und die "Gesiba"

mit der Durchführung betraut.

Im Jahr © I92ft«

X* , La&erotraße , 76 Siedlungshäuser , 12 Mehrfamilienhäuser mit 92
Wohnungen , 7 Geschäft siete len , 1 Bibliothek , genossen¬
schaftliche Bäume und 1 Seal bau.

XIII . , Lockerwiese , 90 Siedlungshäuser , 1 Mehrfamilienhaus mit
20 Wohnungen , 2 Geschäftslokalen und 1 Saalbau.

XIII. f Flötzersteig , 95 Siedlungshäuser , 1 Wohn - und Geschäfts¬
haus mit 4 Wohnungen und 1 Geschäftslokal , 1 Verkaufs¬
kiosk mit 4 Geschäftslokalen.

XXI . , Freihof , 143 Siedlungshäuser.

Außerdem wurde in der Siedlung Freihof eine Sport¬
anlage mit einem Spielfeld , mit Laufbahnen , Sprungplützen und
einem Garderobegebäude errichtet.



629
Ira Jahr © 193Q<

X . i L&aer &tr &ße , 58  Siedlungshäuser,

XIII # , Lockerwiese , 114 Siedlungshäuser,

XIII . , Flötzerstelg - Ameisbachzeile , 35 Siedlungshäuser,
XXX . , Freihof , 77 Siedlungshäuser , 29 Wohnungen und 1 Geschäfts¬

lokal in einem Mehrfamilienhaus.

• Im  Jahre 1951*

XIII . , Lockerwiese , I . Teil : 24 Sieolungshäuser , 2 Mehrfamilien¬
häuser mit 51  Wohnungen»

XIII . , Lockerwiese , II . Teil : 89 Siedlungshäuser,

XIII . /m, , Opiegelgrund , 33 Siedlungshäuser , 14 Mehrfamilien¬
häuser mit 83 Wohnungen , 3 Ge schüft slokalan und einem
Magazin.

♦ '**’ v.-; ’ jL - jjÄ\ ■ 7

Pas S iodluugsbsuprogr «am für die Jahre 1929 - 1931  j

uafaßto demnach insfpoeiat 832  Siedlungshäuser , 31  Sohrfaailien - jUj

hänser mit 287 Wohnungen , 14 Geschäftalokalen und 1  Magazin;

außerdem noch zwei Saalbauten und 1 Kiosk mit 4 Gesohäftslokalen.

Die Pläne für die Siedlungen stammen zum Teil von

den Architekten dos Siedlungsamtes , zum  anderen Teil von frei - |

schaffenden Architekten . I

In den Jahren 1929 - 1931 wurden fertiggestellt ; |
und in die Verwaltung des Magistrates übernommen:

Im Jahre 1929.

Im XIII . Bezirk "Flötzersteig " mit 16 Siedlungs¬
häusern ;

im XIII . Bezirk " lockerwiese " mit 2  Mehrfami¬

lienhäusern ( 55 Wohnungen ) ;

im XVII , Bezirk " Am Heuberg " mit 40  Siedlungs¬
häusern;
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Im XXI. Bezirk ”Am Freihot - Kagran " mit 166 Sied¬

lungshäusern mit je 1 Wohnung, ferner 1 Wohn- und Geschäftshaus
mit 20 Wohnungen;

i » XXI# Bezirk "KeustraSäcker " mit 45 Siedlungs¬
häusern , 5 Vieriingshäusera mit 17 Wohnungen , 1 Geschäftslokal
und 1 Saalbau;

im XXI. Bezirk "Müllnermais *, 54 Siedlungshäuser.

Im Jahre 1950.

X# Bezirk an der Laaerstraße , 76 Siedlungshäuser.
Die anschließend errichtete Wohnhäuseranlage besteht aus 12 Mehr¬
familienhäusern mit 92 Wohnungen , 1 Saalgebäude , 1 Gaststätte,
1 Bibliothek und mehreren Geschäfts - und BUroräumlichkeiton.

XIII . Bezirk "Am Flütaersteig " , 95 Siedlungshäuser,
1 Wohn- und Geschäftshaus mit 4 Wohnungen , 1 Xonsumv er einslokal
\mä  1 Kiosk , enthaltend 4 Geschäftslokale sovde 2 Vierlingshäuser
mit jo 4 Wohnungen.

Aus dem Bauprogramm 19263 wurden ln dieser Sied¬
lungsanlage weitere 75 Siedlungshäuser , 1 Wohn- und Geschäfts¬
haus mit 6 Wohnungen , 3 Geschäftslokalen , 1 Saal bau und mehreren
Büroräumlichkeitcn , die erst zu Beginn des Jahres 1930 vollendet
wurden , in die Verwaltung des Magistrates übernommen.

Von der Siedlungsanlage "Lockerwiese " wurden 2
Teil © baufertig übernommen . Der erste Teil umfaßt ein Wohn- und
Geschäftshaus mit 55 Wohnungen und 7 Lokalen sowie 135 Einfami¬
lienhäuser , der zweite Teil ein Wohn- und Geschäftshaus mit 29
Wohnungen und 3 Geschäft ©lokalen sowie 90 Siedlungshäusern.

XXX* Bezirk "Froihof * , 143 Siedlungshäuser und 6
Geschäftslokale.

Im Jahre 1931>

X. | Laaerstraßc , 58 Siedlungshäuser,
XIII *, Lockorwiese , 114 Siedlungshäuser,
XIII . , Flötzersteig - Ameisbachzeilc , 33 Siedlungshäuser,
XXI*, Freihof , 77 Siedlungshäuser und 1 Mehrfamilienhaus mit 29

Wohnungen und 1 Geschäftslokal.



Insgesamt wurden in den Jahren 1929 - 1931 von der

Wohnhüusorverwaltung übernommen : ( Unter Berücksichtigung von

nachträglichen baulichen Änderungen)

1929

1930

1931

Einfamilien¬
häuser

320

614

282

Wohnungen in
Mehrfamilien¬
häusern

91

200

29

Gcschüfts-
lokalö

1

34

2

Die Gemeinde Wien hat im Jahre 1929 6 kleinere

Siedlungen mit insgesamt 167 Wohnungen in die Verwaltung des Bun¬

des übergeben * Es sind dies die Siedlungen XVI*  Galitzinstraße

(Heim Starchant ) , auf der Schottenwiese ( Heuland ) , XX.I « »Dengler-

schan &e (Aus eigener Kraft “) * Schwarzl &ckenau ( Mein Holm ) , Haders - j

dorf - Weidling &u ( Eden , Beutsohe Siedler und Kriegsbeschädigte

ln Lainzer Tiergarten ) . Die Zahl der ln der Verwaltung der Gemein¬

de Wien stehenden Siedlungen hat sich um diese Siedlungen verrin¬

gert *

Mit den in den Jahren 1929 - 1931 gebauten und im

Bau befindlichen Siedlungen gab es in Wien Ende 1931 6099 Ein¬

familienhäuser und 414 Wohnungen und 51 Ge schüft slokale in Mehr-
••

familienhäußern * Davon entfielen auf

Einfami¬
lienhäu¬
ser

in Mehrfamilienhäusern
Wohnungen Ge echäf t e-

lokale

Gemeinde Siedlungen

Siedlungen mit Keim-
bauhilfe

Genos sensc haf t ss ie dlun-
gen mit städt # Hredit-
hllfe

Genossenschaftssied-
lungen ohne städtische
Kredithilfe

1920

260

2934

985

324 5739

31

59

12
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Von den bis Ende 193X in Wien erbauten Siedlungen

folgendem Ausmaße beansprucht:

Siedlungsgeltode in Ar in den Bezirken

2423

619

470

XI

570

430

XII

3743

XIII

6047

2076

176

XVI

931

1090

690
400

3654

3654

1920

1920

246

4M*

50
196

140

140

69

89

1875

1066
20

931

wurden Grundflächen in

Siedlungen überhaupt

Gemeinde sie dlungen

Siedlungen mit Beim-
bauhilfe der Gemeinde

Genossenec haftesied-
lungen mit städt*
Kredit hilf e

auf städt * Grund

auf staatl * Grund

Genoss ens c haf t ssied~
lungen ohne städt*
Kredithilfe

auf städt . Grund

auf staatl * Grund

auf Privatgrunö

Siedlungen Überhaupt

Gerne Indo Siedlungen

Siedlungen mit Heim-
beuhilfe der Gemeinde

Genoosenso haft ssi ed-
lungen mit städt*
Kredithilfe

auf städt . Grund

auf staatl * Grund

Genossenschaftssied¬
lungen ohne städt*
Kredithilfe

auf städt * Grund

auf staatl * Grund

auf Privatgrund

Siedlungsgelände in

XVII XVIII

1226 650

220

600 650

600 650
4M*

406
«P» mm

406

787 931

Ar in den Bezirken

XXX Insgesamt

8117 23 . 709

2394 5 . 739

646

4290 12 . 204

4280 11 . 794

10 410

1433 5 . 120

220 1 . 446

585 744

628 2 . 930
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Die Gemeinde hat auch bei einer Reihe von Sied¬

lungen , die außerhalb töians errichtet wurden , Kredit hilf e ge¬

währt und Baugründ © zur Verfügung gestellt » Mit städtischer Hilfe

sind bis Ende 1951 insgesamt 196 mnfamilienhäuser und 56 Mah¬

nungen in Mehrfamilienhäusern errichtet worden » Auf di © einzelnen

Gruppen entfielen:
Beanspruchtes Siedlunga-

Einfaai - Viohnun - ge iande in arlien-
häuser

gen in
Mehrfa - im gan - städt . Privat-
milien - zen
häuoern

Grund grund

Gemeindesiedlungen

Siedlungen mit
Gesiba - Kredlten

36

60

Siedlungen ohne
städt * Kredithilfe
auf städt . Grund 136

65

365

938

65

195

938

170



Verwaltung der Siedlungen.  In den Siedlungsgebiet

ten , wo bisher schon GenossensehaftsSiedlungen bestanden , hat

die Gemeinde auch die von ihr erbauten Siedlungen den dortigen

Siedlungsgenossenschaften in die Verwaltung übergeben * Es  sind

dies die Genossenschaften

Vereinigte gemeinnützige Bau - und Siedlungsgenossenschaft
Süd - Ost , r . G. ra. b . H* ,

Gemeinnützige Bau - und lohnungsgcnossenschaft
Gartensiedlung , r *G*m*b *H. ,

gemeinnützige Bau - , fohnungs - und Siedlungsgenos sensc h&ft
Siedlungs - Union , r . G. m. b . H*

Bs hat sich als notwendig erwiesen , das Verwal-

tungsüberoinkommen mit diesen Genossenschaften auf eine neue Ba¬

sis zu stellen * In den neuen Verwalt unga über ei nkousnen wurden weit-
■

gehende Sicherungen und Kontrollrechte eingebaut und die Selbstän-

digkeit der Genossenschaft - soweit es sich um ihre Tätigkeit als

Verwalterin der GemeindeSiedlungsanlagen handelt - eingeschränkt.

Die Gemeinde ist auf Grund der vertraglichen Bestimmungen jeder¬

zeit in der Lage , selbst die Verwaltung zu übernehmen . An dem

Hechteverhältnis der Siedler als Bestandnehmer wurde jedoch nichts

geändert . Für die Beibehaltung des genossenschaftlichen Verbandes

der Mieter spricht der Umstand , daB zufolge des Charakters der

Kolonien als in sich abgeschlossener Wohnungsanlagen mit vieler¬

lei Gemeinsamkeiten und hauptsächlich infolge der Gartmanlagen
i

und eigener Oenossenschaftshäuser mit Baalanlagen für Vorträge,

Unterhaltungen etc * der Gedanke der Verbundenheit und der Zu-

sammengohdri gke it viel lebendiger ist als dies in einer Miethaus¬

anlage jemals der Fall sein kann . Insbesondere die Gartenkultur,

die ein kennzeiehnendes Merkmal des Siedlungshauses ist , erfordert

einheitliche Anleitung , Belehrung , Beaufsichtigung und auch zweck-



mäßigerweise Vorbilligung der Beschaffungskosten der Pflanzen

durch genossenschaftlichen Ankauf im Großen . Schließlich ist es

auch wertvoll , den genossenschaftlichen Gedanken der Selbstver¬

waltung lebendig zu erhalten und die Selbständigeit und Freiheit

der Siedler vor zu weit gehender behördlicher Bevormundung zu

schützen * Die unumgängliche behördliche Beaufsichtigung wird je¬

denfalls durch die Mit hilf © einer Genossenschaftsleitung als Bxe-

kutionsorganes nicht so unmittelbar fühlbar . Da ferner alt den

Mietern ein 30 jähriger Mietvertrag abgeschlossen wurde , was

durchschnittlich der Bauer eines Lebensalter © entspricht , können

sich die Bewohner eines solchen Siedlungshauses an seinem gesi¬

cherten Besitz erfreuen und infolge ihrer Zugehörigkeit zum Ge¬

nossenschaft sverband auf die genossenschaftliche Leitung und so¬

mit auch auf die Verwaltung der Siedlungsanlagen innerhalb der

Grenzen den Mietvertrages Einfluß nehmen.

Die ln einigen Siedlungsanlagen vorhandenen Mehr¬

familienhäuser wurden von der Verwaltung durch die Genossenschaft

ausgenommen , well da andere Lebensbedingungen eine andere Art der

Verwaltung erforderlich machen.

Linen bedeutenden Aufwand von Arbeit und Zeit er¬

forderten auch die Vorarbeiten für die Bestellung der Baureohte

und für den Abschluß der Barlehensverträge , betreffend jene ge¬

meinnützigen Siedlungsgenossenschaften , dl ® von der Gemeinde Wien

teils Grund und Boden allein , teils Grund und Boden und Bauka¬

pital erhalten haben#

In  den «Jahren 1921 bis 1926 wurden innerhalb Wiens
von gemeinnützigen Sledlungsgenossensohaften mit atädt . JCreüit-

hilfe 3028 Siedlungshäuser und 35 Wohnungen sowie 14 Geschäftelo¬

kale in Mehrfamilienhäusern errichtet . Bi © Gemeinde Wien hat dafür



ein Siedlung ©geländc lra Ausmaße von 1,183 *000 m2 zur Verfügung ge~

stellt # Hiezu kommen 1Q7 . ÖQ0 Grundfläche , die von der Gemeinde

Wien als Grundeigentümerin gemeinnützigen Siodlungsgenosfieriechaf-

ten ohne  Kredithilfe zur Verbauung und Bewirtschaftung über¬

lassen wurden . Auf solchem Gelände wurden 204 Siedlungshäuser und

2 Geschäftslokale teils aus eigenen Mitteln der Genossenschaft 1 Ä?i
teils aus Bundes -und privaten Mitteln erbaut . Aber auch außerhalb

Wiens förderte die Gemeinde Wien die Sieölungsbewegurg teils durch

Grundbeistellung ( 117 . 000 m2) teils durch Kreditgewährung * Pie

Zahl der aufdiese Weis © errichteten Siedlungshäuser außerhalb

Wiens beträgt 212 Siedlungshäuser und 39 Wohnungen in Mehrfami¬
lienhäusern.

Insgesamt hat die Gemeinde Wien an die Genossen¬

schaften zur Errichtung von siedlungsaalagen 1,407 . 000 m2 Grund

und Boden im ßaurecht vergeben.

Pie Durchführung der Baurechtsbestellung gestaltete

sich etwas schwierig , weil in den meisten fällen des bereits ver¬

baute Gelände nachträglich erst aufgeschlossen und parzelliert

werden mußte , was manchmal auf Schwierigkeiten von ganz besonderer

Art stieß . Aber auch die Verhandlungen mit dem Verband der Klein«

g&rtner , Siedler und Kleintierzüchter und mit den einzelnen Ge- i

nossenschaften gestalteten sich aus mehrfachen Gründen schwierig.

Pa waren die Prägen der Höhe des Sauzins ©s , der Baurechtsdauer

und der am Ende des Baurechtes von der Gemeinde Wien zu leisten¬

den totSchädigung zu lösen . Dadurch , daß nicht nur die Gemeinde

Wien , sondern in vielen Fällen auch der Bund das Baukapital und

zwar beide zuammn  bis zu 83 $ der Gestehungskosten bestellten

und die Siedler die restlichen 15 $ durch Arbeit oder in Geld zu

erbringen hatten , ergaben sich Hechtsfragen besonder © schwieriger



Art ; ihre Lösung war auch aus dem Grunde erschwert , da die Ge¬

nossenschaften finanziell wenig leistungsfähig sine*

Die geringe wirtschaftliche Kraft der Sicdlungsge*

nossenschaften verbietet es auch , bei der Vorschreibung des Bau¬

zinses den vollen nominellen Betrag einzusetzen . Mit Rücksicht

auf die allgemeinen wirtschaftlichen Verhältnisse können nur

Bruchteile des vereinbarten Bauzinses , der 3 *5 $  des Örtlichen

Grundwertes beträgt , verlangt werden , Daß diese Schwierigkeiten

nicht nur bei den im Gemeindegebiet der Stadt Wien gelegenen

Siedlungsgenoösenschaften bestehen , Ist daraus zu ersehen , daß

der Bund genötigt war , die Frist zur Legung der Goldbilanz mit

Verordnung des Bundesministeriums für Finanzen ira Einvernehmen

mit dem Bundesministerium für soziale Verwaltung vom 18 * Dezem-

!>j•ij_

ber 1930 , B. G. Bl . Hr * 567 , um ein weiteres Jahr zu erstrecken.

Die Erstreckung besieht sich auf eine erhebliche Anzahl von im

Geraetndogebiet © von Wien und den übrigen Bundesländern gelegenen

Siedlungsgenoseenschaften , die namentlich bezeichnet sind.

Auch die Verzinsung und Rückzahlung der von der

Gemeinde Wien gegebenen Darlehen kann nicht in der vertragsmäßi¬

gen Hjhe erfolgen . In Anbetracht der bedeutenden Summen würde die

schuldscheinmäßige Verzinsung und Tilgung für die Genossenschaften

wirtschriftlich nicht tragbar sein . Die Gemeinde Wien hebt daher

vorläufig nur einen Anerkennungszins ein.

Bis Ende 1931 konnten sämtliche Baurechtsbestel¬

lungen an Siedlungsgenossenschaften bis auf 4 Fälle durchgeführt

werden . Es wurden mit folgenden Genossenschaften Baurechts - und

in allen jenen Fällen , in denen die Gemeinde Wien zur Errichtung

der Siedlung Bauvorschüose gewährt hat , Darlehenaverträge abge¬
schlossen:

j ; !■

MV



1 . ) Kriogerheizastätten Hirsehstetten, , XXI * Bezirk,

2 * ) Trautes Heim , XI * Bezirk,
.

3 * ) Alt Gl &nzing , XVIII * Bezirk,

4 • ) Aus eigener Kraft , XXI * , Bauxnanngasse,

5 *) Beform - Giedlung Eden , Hadersdorf Weidlingau,

6 . ) Süd - Ost , X* Bezirk,

7 *) Gartensiedlung , Gruppe Post Siedlung , XXI * Bezirk,

8 *) Müllnerm &is , XXI * Bezirk,

9 *) Aus eigener Kraft , Gruppe Jägormais , XXI * Bezirk,

10 * ) Altmannsdorf - Ketzendorf:
a ) Gl &nzing , XVIII . Bezirk
b ) Gruppe Hoffingergasse , XII . Bezirk,
o ) Gruppe Rosenhügel , XII f Bezirk,
d ) Gruppe Künstlersiedlung , XIII . Bezirk,

11 *) Gartensiedlung Flötzersteig , XIII * Bezirk,

12 . ) Gartensiedlung Gruppe Schlöglgasse , XII * Bezirk,

13 * ) Antäus , XIII . Bezirk,

14 *) Altmaimsdorf - Betzandorf , Gruppe L&inz - Speising , XIII . Bezirk.

Heimbauhilfe - frerkbundsiedlung*  Im Jahre 1925 hat

die Gemeinde die sogenannte Heimbauhilre - Aktion ins Leben gern - j
fen * Für die Errichtung von Einfamilienhäusern hat die Gemeinde !

. - .1mr , -mm rnrnmm nmm , ^ ■ ■ ■ •

der "Gesiba " ein Darlehen im Betrage von insgesamt 1,650 *000 S

eingeräumt . Die Häuser vmrden auf städtischem Grund in der Bähe

des Wasserturmes im X. Bezirk errichtet . Der Gezneinderat bestell¬

te für die Erwerber der Einfamilienhäuser Buurechte , die bis zum

Jahre 2000 Geltung haben * j

Um diese Aktion fortsetzen zu können , hat die Ge¬

meinde im Jahre 1930 einen zweiten Kredit der Gesiba eingeräumt.

Für den Bau von 70 Einfamilienhäusern auf dem städtischen Gelände



in der "Hagenau " streckte die Gemeinde einen Betrag in der Höhe

von 1,374 *000 Schilling vor * Sämtliche Einfamilienhäuser wurden

von Architekten des Hösterreichischen Werkbundes ” und namhaften

Architekten aus Deutschland , Frankreich , Amerika und Holland

entwerfen . Die fertiggestellte Siedlung soll als Ausstellung des

Werkbundes zugänglich sein und wird die Häuser auch in ihrer

Inneneinrichtung mit Möbeln ausgestattet zeigen*

Die Pläne der Siedlung wurden unter der Leitung

des Architekten Prof . Dr . Josef Frank entworfen ; sie sehen für

jedes Bauobjekt einen eigenen Garten vor . Die Bauflächo für jedes

Siedlungshaus beträgt rund 200 Quadratmeter , wovon das Gebäude

höchstens 45 Quadratmeter bedeckte . Dm eine rationelle Raumver¬

teilung zu bewirken , wurden die einzelnen Gebäude zu zellen¬

förmig angeordneten Gruppen zusazmengefaßt.

An der Bebauung des Geländes nehmen folgende Archi¬

tekten teil : Andrd Durcat ( Paris ) , Rietveld ( Utrecht ) , Hugo

Häring ( Berlin ) , Prof . Dr . Josef Frank , Prof . Dr . Josef Hoffmann,

Prof . Dr . Oskar Strnad , Adolf Loos , Prof . Clemens Holsraeister,

Walter Sobotka , Dr . Oskar Wlach , Prof . Emst Lichtblau , Prof.

Franz Schuster (Frankfurt ) , Oswald Haerdtl , Karl A. Bieber , Otto

Hiedermoser , Anton Brenner , Richard Bauer , Arthur Grünberger

(Hollywood ) , Hans Vetter , Walter Losa , Bugen Wachberger ( Linz ) .

Josef Wenzel , Helmut Wagner Freynsheim, ' J . Groag , Max Fellner,

Hugo Gorge , Josef F . Dex , Emst Plischke , Josef Jirasek , Gabriel

Guevxekian ( Teheran ) und Grote Schütto - Lihotzky (Moskau ) .

Die Werkbundsiedlung war Ende  1931 noch nicht fer¬

tiggestellt.
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Kl ri i n & ä r t e n

Sie Gemeinde Wien fördert die Kleingartenbevvegung

durch besondere Begünstigungen , die sie den Kleingärtnern beim

Wasserbezug , bei der Grundsteuer und Bodenwertabgtibe gewährt . Sie

räumt den Kleingärtnern zur Anlegung und Ausgestaltung von Klein-

gärten Kredite ein , sie setzt Prämien für die schönsten Klein-

gartenkoloni en  aus und unterstützt bei den verschiedenen Gelegen¬

heiten die Arbeit der Kleingärtner.

Die .»irisch .*.ft liehen Verhältnisse der -Kleingärt¬

ner gestatten ihnen in der Hegel keine zu großen Ausgaben auf ein

mal zu machen . Zur Herstellung von Wasserleitungsanschlüssen,

Wasser zulei tragen , Binf riedragen , Hütten - und f ©gebauten hat die

Gemeinde Kredite zur Verfügung gestellt . Sie hat dafür im Jahre

1929 - 261 . 902 S , im Jahre 1930 - 133 *918 5 und im Jahre 1931 -

17 . 701 S gewidmet.

Die Summe der ausständigen Kredite betrug End © 1931

632 . 725 *88 fe . Mose 632 . 725 *88 S haben derzeit noch eine Rückz &h-

lungslaufzeit von 1 - 8 Jahren . Die Anzahl der Kreditnehmer be¬

trägt 52 . Einen Überblick Über die Anzahl der Kreditnehmer und

der derzeitigen Lauffrist mit den Rückzahlungssummen ergibt fol¬

gende (Tabelle:

Lauffrißt:Anzahl der Kredit¬
nehmer: Rückzuzahlende Summe:

28
9
4
1
3
5
2

1 Jahr
3 Jahre
4 Jahre
5 Jahre
6 Jahre
7 Jahre
8 Jahre

46 . 502 *72 S
166 . 782 *00 S

75 . 360 . 30 3
14 *000 *— S
68 . 510 *05 S

199 *448 *38 S
62 *421 *43 S

52 1 - 8 Jahren 632 . 725 *88 S
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Mit Hilfe der Kleingarten - Kredite der Gemeinde Wien

wurden in den letzten Jahren folgende Kleingartenanlagen geschaf¬

fen:

1 * Jean Jaures im X. Bezirk nördlich der Windtenstrsße
mit 131 Losen,

2 * Brunnweg im X* Bezirk südlich der Windtenstraße
mit 69 Losen,

3 * Keifental im X. Bezirk an der Laxonburgerstraße
mit 46 Losen,

4 , Franz Siegel im XIII . Bezirk am Altmannsdorfer Anger
mit 133 Losen,

5* Am Wolfersberg im XIII . Bezirk HUttel &orf
mit 264 Losen,

6 « Jakob Heujs&nngärten im XIII * Bezirk Am Flotzersteig
mit 22 Losen,

? • Ferdinand Hanusch im XVII . Bezirk Am Heuberg
mit 69 Losen,

8 * Schafbergsiedlung - Schachingerwiese - im XVII . Bezirk
mit 100 Losen,

9 * Beerwiese im XVIII . Bezirk an der Bürwarlngstraße
mit 50 Losen,

10 . Im Aeugl im XXI . Bezirk am Hubertusdämm
mit 228 Losen,

11 . An der Industriestraße im XXI . Bezirk
mit 16 ? Losen.

Besondere Bedeutung kommt dem Beschluß des Wiener

Gemeinderates vom 10 . Mai 1929 über die Schaffung von Bauerklein¬

gartengebieten zu . Es werden 37 größere Bauer kl eingart enge biete

geschaffen , mit einem FlächenausmaS von insgesamt 728 Hektar.

Bavon sind Flächen im Ausmaß von 429 Hektar 9 dio bisher für Klein¬

gärten nicht benützt wurden . Für das vom Gemeinderate gev .idmete

Gebiet für Baueranlagen wurde zugesichort , daß ein Widerruf nicht



vor de ® Jahre 194 !) erfolgen wird * Die Schaffung von Dauer anis gen

ist ftirbin sicherem Bestand Verhältnis von größter Wichtigkeit*

Eine solche Sicherheit fehlte bis dahin . Zur Zeit des Entstehens

vieler Kl eingärt enanla gen während des Krieges und in der ersten

Zeit nach dem Kriege wurde weder damit gerechnet , daß diese Ge¬

biete in nächster Zeit verbaut werden würden , noch auch , daß es

diesen Kriegsgemüsegärtnern , die ja beinahe ausschließlich durch

die damalige Lebensmittelnot zu  der Bewirtschaftung dieser oft

für den Gartenbau fast ungeeigneten Grundstücke gekommen waren,

einfallen würde , länger als es durch die schwereren Lebe ns Ver¬

hältnisse unbedingt geboten war , diese wenig lohnende Arbeit

fortzusetzen . Die Kleingärtner , die durch mehrjährige mühevolle

Arbeit aus dm  spröden Boden ertragfähiges Gartenland gemacht

hatten , waren auch nachher nicht willens , ihren Garten zu ver¬

lassen . Sie hatten aus der ursprünglichen Werksaughütte eine

wohnliche Hütte gemacht , eine ordentliche Einfriedung hergestellt,

Wasser zugeleitet und eine Reihe von anderen Aufwendungen gemacht.

Die Wohnungsnot hatte eine nicht geringe Anzahl von Kleingärtnern

gezwungen , sich in ihrem Garten eine Dauerwohnung cinzurichten.

Es war daher das größte Interesse für viele Kleingärtner , dauernd j

ihren Kleingarten benützen zu können . Die Schaffung von Dauer-

Id eingar tonanla gen bedeutet eine weitgehende Erfüllung der Klein¬

gärtnerwünsche . Dabei sind eine große Zahl von bestehenden Anla¬

gen in die Dauergebiete aufgenommen worden , darunter beinahe alle

größeren und bekannten Kleingartenanlagen . Es seien nur einige

aufgezählt : das Kleingartengebiet im Rosental im XIII . Bezirk,

im Ausmaße von 28 Hektar , die Sommerhaide im XVIII * Bezirk mit

15 *6 Hektar , die Favoritner Schrebergärtner am Laaerberg mit 14

Hektar , die SImmeringer Haide mit 36 *7 , das Gelände am Altmanns-



dorfer Anger mit 3*2 *5 , Predlgtetuhl und Heuberg im XVII . Bezirk

mit 16 !«*, 'feile des Sch &f 'uer &es im XVX1X* Bezirk mit yi  Hektar

und schließlich die Anlagen des Vereines Lust - und Nutzgarten im

XXI . Bezirk mit ca . 12 Hektar . Dazu noch eine größere Anzahl

von kleineren , weniger ausgebauten Anlagen . Von den neu geschaf¬

fenen Baueranlagen entfallen rund 300 Hektar auf die Bezirke 10,

11 , 12 und 21 . Ein Großteil dieser neuen Kleingartengebiete ist

derzeit offenes Gelände und teilweise auch Eigentum der Gemeinde

Wien . Es besteht daher begründete Hoffnung , daß nach Lösung der

gegenwärtigen landwirtschaftlichen Pachtverhältnisse diese Grund¬

flächen in absehbarer Leit tatsächlich verfügbar sein werden.

Bei der Bereitstellung von Kleingartengrund hat

die Gemeinde ihr Möglichstes getan . Sie hat bis Ende 1931 -

4,703 . 000 Quadratmeter Boden für Kl eine , artenzwecke zur Verfügung

gestellt , a . s . über 60  Prozent der Gesamtkleingartenfläche . In

den Jahren 1929 bis 1931 betrug der absolute Zuwachs an städti¬

sche » Kl eingart eng rund allein 307 . 000 Quadratmeter . Bie folgende

Zusammenstellung gibt einen Überblick über die Verteilung der

Kleingärten auf Gemeindegrund in den Wiener Bezirken.

Bie Kleingartenflächen auf atädt . Grund in m‘

«

2 . Bezirk

3- "
5.

10 .
11 .
12 .
13.

108 . 000
9 . 500
5 . 200

296 . 000
721 . 700

496 . 400
836 . 200

15 . Bezirk
16  "
17 . "
18. "
19 * "
20 . *
21 . "

192 . 900

296 . 900
233 . 600
167 . 500

273 . 000
9 . 400

1 . 058 . 700

4 . 705 . 000

für die Prämiierung Ton Kleingartenanlagen wurde

alljährlich von der Gemeinde ein Betrag von 3000 Schilling be-



t I

I
willigt * In den Jahren 1929 und 1930 wurden je 11 Vereine mit

Preisen im Betrage von 100 ' - 500 3 octeilt * ln * Jahre 1931 wurden

21 Kleingärten mit Ehrenpreiaen und zwar 1 Goldenen , 6 Silbernen

und 14 Bronzenen Ehrenmedaillsn ausgezeichnet.
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